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Hospizstiftung ist seit 18 Jahren aktiv 
Wechsel in Vorstand und Stiftungsrat

Gruppenbild von Vorstand (V) und Stiftungsrat (v. l.): Hans-Christoph Scharpf (Vorsit-
zender des Stiftungsrats), Rüdiger Heger, Heinz-Jürgen Deckers, Liselotte Lossau (V), 
Johannes Kiesinger (V), Rolf Herminghaus, Ilona Erbrecht, Dore Dinkelmann-Möhring, 
Klaus Kaiser, Heinz Wimmer (V)

Die Hospiz-Stiftung für Landkreis 
und Stadt Karlsruhe fördert seit 
18 Jahren die Hospizarbeit, die 
Begleitung von schwerkranken 
Menschen in ihrer letzten Le-
benszeit, unter dem Motto „Jetzt 
und in Zukunft“. Sie wurde be-
reits 2001 als Hospiz-Stiftung 
Karlsbad-Waldbronn gegründet. 
Im Jahr 2009 hat sie ihren Wir-
kungsbereich zusammen mit dem 
Hospizförderverein erweitert und 
den neuen Namen erhalten. Beim 
Frühjahrstreffen blickte der Vor-
stand zusammen mit dem Stif-
tungsrat auf ein erfolgreiches Jahr 
2018 zurück und stellte Weichen 
für die zukünftige Arbeit. 
Seit Jahresbeginn ist Johannes 
Kiesinger Mitglied des Vorstands, 
zusammen mit der Vorsitzenden 
Liselotte Lossau und dem Stell-
vertreter Heinz Wimmer. Johannes 
Kiesinger wurde nach dreijähriger 
Tätigkeit im Stiftungsrat in den 
Vorstand berufen. 
Dore Dinkelmann-Möhring hatte den Vorstand – nach 10 
Jahren als stellvertretende Vorsitzende – verlassen. Sie wurde 
mit großem Dank für ihre wertvollen Beiträge verabschiedet 
und wechselte wieder in den Stiftungsrat. Für diesen war sie 
als Gründungsstifterin acht Jahre lang als Vorsitzende aktiv. 
Im Jahr 2018 konnte die Stiftung wieder 17.000 Euro an 
Hospizorganisationen in der Region ausschütten. Schwer-
punkt der Unterstützung – mit einem Betrag von 12.000 
Euro – war wie jedes Jahr das stationäre Hospiz Arista. Es 
ist 2015 zum Hospiz- und Palliativzentrum „Arista“ (HPZ) 
erweitert worden. Für Auskünfte, Hilfe und Beratung zu Hos-
pizleistungen ist das besondere Hospiztelefon 07243 / 9454-
277 jederzeit – im Notfall auch nachts – erreichbar. 
Außerdem wurde wieder der Kinderhospizdienst für Stadt 
und Landkreis Karlsruhe gefördert sowie die ambulanten 
Hospizdienste von Karlsruhe, Ettlingen und Karlsbad-Marx-
zell-Waldbronn. 
Erstmals unterstützte die Stiftung auch das ambulant tätige 
Palliativ Care-Team „Arista“ mit 1.000 Euro. Dieses bietet 
eine umfassende Betreuung und Pflegehilfe für schwerkran-
ke und sterbende Menschen, zuhause oder in einem Heim. 

Damit soll ihre Lebensqualität und die Selbstbestimmung 
bis zuletzt weitgehend erhalten bleiben. Das hochqualifi-
zierte Team besteht aus Palliativärztinnen und -ärzten und 
erfahrenen Pflegefachkräften mit einer zusätzlichen Palliati-
vausbildung. Es sorgt für individuelle Schmerztherapie und 
bietet dabei auch Anleitung und Entlastung für pflegende 
Angehörige und Freunde. 
Seit 2009 besteht die Zusammenarbeit der Stiftung mit dem 
Förderverein Hospiz Landkreis und Stadt Karlsruhe. Es ist 
geplant, in Zukunft noch enger zu kooperieren. Die Stiftung 
hat bislang insgesamt eine Summe von 218.000 Euro aus 
Kapitalerträgen und Spenden ausgeschüttet. Durch großzügi-
ge Zustiftungen von vielen Personen ist das Stiftungskapital 
bis Ende 2018 auf rd. 950.000 Euro gewachsen. Es ist 
ertragbringend angelegt und wird ehrenamtlich verwaltet. Es 
soll weiterwachsen und jährlich gute Erträge bringen, damit 
das segensreiche Wirken der Hospizdienste auch in Zukunft 
bei wachsendem Bedarf abgesichert werden kann. 
Für alle Zuwendungen zum Wohl der Hospizleistungen wird 
herzlich gedankt. 

Informativer Einblick ins Uganda-Lebenshaus
Von einem besonderen Waldbronner Erzählcafé sprach Man-
fred Peter, Vorsitzender der Kolpingsfamilie Busenbach, die 
schon seit vielen Jahren das Lebenshaus Uganda unter-
stützt. Die Verbindung zur vom ehemaligen Waghäusler Pfar-
rer Günter Hirt ins Leben gerufenen Stiftung stellte Kolpings-
mitglied Heinz Götz her. Seine Enkelin absolvierte nach dem 
Abitur einen freiwilligen Dienst im Lebenshaus Uganda und 
Opa Heinz, gerade in den Ruhestand getreten, ging gleich 
mit nach Uganda und machte sich im Lebenshaus als Hand-
werker nützlich.
In bewegenden Worten und informativen Bildern ließ Günter 
Hirt, gerade aus Uganda zurückgekehrt, das Lebenshaus 
lebendig werden und dabei vergessen, dass er das 80. 
Lebensjahr bereits vollendet hat. Für knapp 40 Kinder ist 
es Zufluchtsstätte, die ansonsten nur eine geringe Lebens-
chance hätten. Dazu kommen noch weit mehr Kinder und 
ihre Familien im gesamten Umfeld, die hier Lebenshilfe und 
eine Stütze in ihrem Alltagskampf ums Überleben erfahren. 
Das Lebenshaus, so Günter Hirt im Gespräch, entstand aus 
der Erfahrung, dass viele erkrankte Kinder und Mütter nur im 

Spende an das „Lebenshaus Uganda“ mit (v.li.) Pfarrer i.R. 
Günter Hirt, Waltraud Ochs, Manfred Peter, Heinz Götz.
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Glücksfall eine medizinische Versorgung bekommen. Gerade 
die Ärmsten, und um die will sich Hirt kümmern, sind oft 
auf sich allein gestellt. Unter elenden Verhältnissen führen 
sie ein hartes Leben im Busch. Fehlende Unterkünfte, Man-
gelernährung, schlechtes Wasser und sterbende Eltern ver-
sperren den Kindern eine menschenwürdige Zukunft. Bei 99 
Prozent der im Lebenshaus aufgenommenen Kinder starben 
die Mütter bei der Geburt. Hoffnung bereiteten aber neueste 
Zahlen, denn 42 Mütter überlebten die Geburt ihrer Kinder.
Erste Kontakte zu Uganda entstanden während Hirts Pfarr-
zeit in Waghäusel. Nach mehreren Jahren, in denen er für 
Uganda spendete, fuhr er 2001 erstmals in das afrikanische 
Land und ist seit dieser Zeit mehrmals im Jahr dort. 

Sein Ziel sei, Antwort zu geben auf die Not von Menschen.
Pfarrer Hirt verließ Busenbach nicht mit leeren Händen. 
Von der Kolpingsfamilie erhielt er 1250 Euro, die aber für 
notwendige Maßnahmen im Lebenshaus bereits ausgegeben 
seien. Weitere 1000 Euro kamen von Heinz Götz, der zu 
seinem kürzlichen 80. Geburtstag um Spenden für das Le-
benshaus gebeten hatte. Damit aber nicht genug: bei den 
Erzählcafés wird immer ein Spendenkässchen aufgestellt, 
um Unkosten zu decken. Den Inhalt übergab Manfred Peter 
diesmal an Pfarrer Hirt als weitere Unterstützung für das 
Uganda Lebenshaus.
Mehr Informationen gibt es im Internet unter www.uganda-
lebenshaus.de, dort ist auch das Spendenkonto aufgeführt.

Orchester, Quartett und Akkordeonbande unterhielten prächtig

Das erste Orchester wurde bei mehreren Stücken wirkungsvoll unterstützt durch den 
Saxofonisten Markus Frietsch.

„Akkordeon-Frühling“ hatte wie 
jedes Jahr der Harmonika-Ring 
Busenbach sein Konzert im Kur-
haus Waldbronn überschrieben. 
Eine große Zahl von Zuhörern, 
unter ihnen auch Bürgermeister 
Franz Masino, konnte Vorsitzen-
der Patrick Fang begrüßen. Die 
musikalische Gesamtleitung des 
Abends hatte André Thoma. Den 
verdienten Beifall der Zuhörer 
konnten nicht nur das erste Or-
chester, sondern auch die Ak-
kordeonbande, darunter firmiert 
die Jugend des Vereins, und das 
Quartett entgegennehmen. In 
diese einzelnen Stücke führten 
Markus Kraft und Eliana Kramar 
bei der Akkordeonbande ein.
Das erste Orchester eröffnete 
unter André Thomas Leitung den 
Abend mit „Kap Arkona“ von 
Jürgen Schmieder. Die Auffüh-
rung war dem unerwartet im vergangenen Jahr verstorbenen 
Komponisten gewidmet. Das eingängige Stück, als Portrait 
über die Taten und Untaten des Piraten Klaus Störtebecker 
intendiert, erfuhr von den 15 Musikerinnen und Musikern 
des Hauptorchesters eine insgesamt gelungene und recht 
prägnante Umsetzung seiner verschiedenen Themen und 
Charaktere.

Die „Akkordeonbande“ nimmt den verdienten Applaus der 
Zuhörer entgegen.

Zwei weitere original für Akkordeonorchester von dem Stutt-
garter Komponisten Thomas Ott, „Tango appassionado“ und 

„Samba No. 1“ folgten. Den Solopart spielte passend jazzig 
Markus Frietsch am Saxofon. Mit lebhaftem Beifall bedacht 
wurde auch das folgende „Yakety-Sax“. 
Die mit 14 jungen Musikern besetzte „Akkordeonbande“, 
ebenfalls von Thoma geleitet und von Eliana Kramar ange-
sagt, präsentierte sich mit drei Stücken der Komponisten 
Wolfgang Kahl und Hans-Günther Kölz und bewies, dass 
beim Harmonika-Ring Busenbach die Nachwuchsarbeit einen 
hohen Stellenwert hat.
Jazzig ging es danach weiter mit Paul Desmonds „Take 
Five“ und Chuck Rios „Tequila“, das die Zuhörer zum Mitsin-
gen animierte. Interpretiert wurden die Stücke vom Quartett 
des Vereins mit Markus Frietsch, André Thoma (E-Bass), 
Patrick Fang (Akkordeon) und Siegfried Becker (Schlagzeug) 
als leicht beschwingte Einlage. 
Recht unterhaltsam klang das Konzert schließlich mit dem 
Hauptorchester aus. „Like a River“, wieder vom ersten Or-
chester gespielt, handelt vom Lauf und Werdegang eines 
Flusses. Ein kleiner Bach wird zu einem reißenden Fluss, der 
am Ende in einen Ozean mündet. 
Hits von Größen der Pop-Musik erklangen zum Schluss in 
den Potpourris „Help“ mit Beatles-Melodien im Arrangement 
von Wolfgang Ruß und „A little bit of Queen“ mit den be-
kanntesten Hits von Freddie Mercury, die Matthias Hennecke 
zusammengestellt hatte.

Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.waldbronn-tourismus.de
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Veredelungskurs des Landratsamts beim OGV Etzenrot
Unter der Leitung von Obstbauberaterin Ute Ellwein vom 
Landratsamt Karlsruhe fand im Vereinsgarten des Obst- und 
Gartenbauvereins Etzenrot ein Veredelungskurs statt. Diesmal 
stand der Wettergott dem OGV zur Seite und somit konnten 
bei strahlendem Sonnenschein nahezu 40 Interessenten das 
Veredeln von Obstgehölzen in Theorie und Praxis erlernen.
Zunächst wurden verschiedene Veredelungsmethoden wie 
Kopulation, Geißfuß-Propfen und Okulation vorgestellt. 
Schwerpunktmäßig ging es anschließend um den Kopu-
lierschnitt, welcher im Verlauf der Veranstaltung von den 
Teilnehmern selbständig erprobt wurde. Dazu wird mit einem 

sehr scharfen Messer sowohl beim bleistiftdicken, einjähri-
gen Reis als auch an der Unterlage, auf die veredelt werden 
soll, ein schräger Schnitt gesetzt. Die beiden möglichst 
ähnlich großen Schnittflächen werden daraufhin mit Bast 
zusammengebunden und zum Schutz vor Infektionen mit 
Baumwachs überzogen.
Zur Vermehrung durch Kopulation wird eine Wurzel benö-
tigt, die Unterlage. Die Eigenschaften und Merkmale von 
Baum und Frucht werden überwiegend von der Edelsorte 
bestimmt. Die Unterlage aber beeinflusst entscheidend die 
Baumgröße, die Standfestigkeit, den Ertragsbeginn und die 

Musiker mit Standing Ovations gefeiert
„Wir machen gerne Musik, wir 
machen für unser Publikum Mu-
sik“, damit bedankte sich Diri-
gent Dietmar Schulze am Ende 
des Frühjahrskonzerts des Mu-
sikvereins „Edelweiß“ Busenbach 
bei den begeisterten Zuhörern im 
Waldbronner Kurhaus. Gestaltet 
wurde der Abend vom Jugendor-
chester und vom Großen Orches-
ter, beide stehen unter der Leitung 
von Dietmar Schulze. Durch das 
Programm führten bei der Jugend 
Leon von der Forst, beim Großen 
Orchester Joachim Hirth.
Vorsitzender Alexander Huber 
konnte unter den zahlreichen Zu-
hörern auch Waldbronns Bürger-
meister Franz Masino und Günter 
Geisert, den stellvertretenden Vor-
sitzenden des Blasmusikbezirks 

Das Große Orchester des Musikvereins „Edelweiß“ Busenbach gestaltete unter der 
Leitung von Dietmar Schulze den zweiten Teil des Konzerts.

Albtal begrüßen. Der zeichnete im Verlauf des Abends im 
Auftrag des Blasmusikverbands Karlsruhe Daniel Kreutz mit 
der Silbernen Ehrennadel aus. Kreutz ist seit 20 Jahren als 
Tubist aktiv.

Das Jugendorchester unter Dietmar Schulzes Leitung gefiel 
mit seinen Beiträgen, hier mit den Solisten Hannah Bastian 
(re.) und Alexander Mann.

Das Programm eröffnete das Jugendorchester mit „Crazy 
Tiger“ von Samuel Derchitz. Bereits bei diesem ersten Stück 
gefiel das Ensemble durch seinen munteren, rhythmisch ak-
zentuierten Vortrag und ließen danach Henry Mancinis „Pink 
Panther“ im Arrangement von Ivo Kouwenhoven mit den So-
listen Hannah Bastian und Alexander Mann über die Bühne 
schleichen. Vom gleichen Arrangeur stammte das schwung-
volle „A little Bit of Latin“ mit Mira Kauselitzki und Jonas 
Weickenmeier an den Soloinstrumenten und anschließend 
auch die Melodien aus dem Alan-Menken-Musical „Aladdin“. 
Für den lebhaften Beifall bedankte sich das Jugendorchester 
mit einer Zugabe.

Mit der Ouvertüre „Persis“ von James L. Hosay eröffnete 
das Große Orchester unter der Leitung von Dietmar Schulze 
seinen Programmteil. Orientalische Klänge, eine farbenrei-
che Instrumentierung und eine mitreißende „Jagd“ machen 
„Persis“ zu einem wirkungsvollen Konzertwerk, dem das 
Orchester unter der temperamentvollen Leitung Schulzes die 
nötige Dramatik verlieh. Es folgten „Schmelzende Riesen“ 
von Armin Kofler. Der Gedanke hinter dem Werk ist die 
Klimaerwärmung, die sich auch in Mitteleuropa nicht zuletzt 
durch den Rückzug der alpinen Gletscher bemerkbar macht. 
Unterstützt wurde die Interpretation durch eingespielte Film-
aufnahmen. Den ersten Teil beschloss „Ein Freund, ein guter 
Freund“ von Werner Richard Heymann mit den Posaunis-
ten Ronja Trautmann, Mark Huber, Frank Pottiez und Eric 
Schmidt als Solisten.
Mehr in die leichtere Muse, aber musikalisch nicht weniger 
anspruchsvoll für die Musiker, ging es nach der Pause zu-
nächst mit „Exotic Dances“ und dem „Frank Sinatra Hits 
Medley“ mit dem unverwüstlichen „New York, New York“ 
als Mittelpunkt weiter. In „The Greatest Showman“ ließ Paul 
Murtha, Arrangement Philip Sparke, optisch unterstützt von 
Szenen aus dem gleichnamigen Film, das Leben des Zirku-
spioniers Barnum Revue passieren. Die Gesangsteile steuer-
ten Johanna Schulze und Philipp Saffert bei. Zum Abschluss 
hatte Samuel Derchitz, dahinter verbirgt sich Dirigent Dietmar 
Schulze, in einem wirkungsvollen Medley klassischen Melo-
dien im Film nachgespürt. 
Die Zuhörer erklatschten sich mit Standing Ovations am 
Ende des fast dreistündigen Konzerts noch drei Zugaben, 
bei denen sie selbst als Akteure bei „We will rock you“ als 
Rhythmusgruppe gefordert waren.
Mit einer Aussicht entließ Alexander Huber die begeisterten 
Zuhörer in die Osterferien: im kommenden Jahr wird es kein 
Frühjahrskonzert geben. An seine Stelle tritt am Samstag 
vor Palmsonntag das Jubiläumskonzert zum 100-jährigen 
Bestehen des Vereins.
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Wahlen bei der Waldbronner Wehr zugestimmt
Der Gemeinderat stimmte in seiner jüngsten Sitzung den vo-
rangegangenen Wahlen bei der Feuerwehr Waldbronn zu:  
So wurde Jonathan Ochs zum Abteilungskommandanten der 
Abteilung Reichenbach und Tobias Bauer als sein Stellver-
treter gewählt. Marco Huck wurde Abteilungskommandant 
der Abteilung Busenbach und Christian Schamel sein Stell-
vertreter. Tobias Härtenstein wurde auf der Jahreshauptver-
sammlung vergangene Woche zum ersten Stellvertreter der 
Gesamtwehr gewählt. 

SPD-Antrag auf Fahrradschutzstreifen  
verschoben
Einstimmig stimmte der Gemeinderat dem Vorschlag der SPD 
zu, ihren Antrag auf Schutzstreifen für Radfahrer zu verschieben.
Ziel des Antrages, so Jens Puchelt (SPD/Die Bürgerliste) 
sei grundsätzlich ein „zusammenhängendes sicheres Fahr-
radwegenetz“ zu erreichen, insbesondere für Schüler auf 
ihrem Weg zur Schule. Doch aufgrund der Baustellen und 
den damit verbundenen Umleitungen sei das Einrichten von 
Schutzstreifen derzeit nicht möglich, zumal die Verwaltung in 
Zusammenhang mit dem ruhenden Verkehr ein einheitliches 
Konzept erarbeiten will. Gleichzeitig regte Jens Puchelt an, 
dass die bestehende Radwegegruppe, die sich aus dem 
Leitbild entwickelt hat, nochmals vor den Sommerferien ta-
gen soll. Roland Bächlein (CDU) unterstützte den Antrag und 
stimmt einer Verschiebung grundsätzlich zu. Er ergänzte, 
dass nicht nur der innerörtliche Radverkehr, sondern auch 
der überörtliche im Blick behalten werden soll.  

Kreiselverkehr ohne Abzweigung Richtung 
Fleckenhöhe
Mehrheitlich mit sechs Gegenstimmen stimmte der Gemeinde-
rat dem Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu, die an-
gedachte Kreiselführung im Bereich Stuttgarter Straße/Talstraße 
zu ändern. Die vorgesehene Ausfahrt Richtung Fleckenhöhe soll 
wegfallen und mit einem Hochboard begrenzt werden. 
Da mit einer Erschließung der Fleckenhöhe kurz- bis mit-
telfristig nicht zu rechnen sei, seien die Kosten für eine 
Abzweigung wirtschaftlich und ökologisch nicht zu vertreten, 
begründete Beate Maier-Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) den 
Antrag. 
Die Einsparungen ohne Abzweigung, mahnte allerdings Klaus 
Reiser vom Technischen Amt, seien nur gering. 
Ralf Störzbach argumentierte, bevor eine rot-weiße Absper-
rung jahrelang die Abzweigung sichere, könne diese auch 
gleich weggelassen werden. Bürgermeister Franz Masino er-
innerte daran, dass bei der Diskussion auch ein möglicher 
Standort für das Feuerwehrhaus mit im Hinterkopf behalten 
werden sollen. Notfalls müsse dann eine Bordsteinbegren-
zung wieder entfernt werden. 
Auch aus optischen Gründen, schlug Roland Bächlein (CDU) 
vor, den Kreisel nun an dieser Stelle mit einem Hochboard 
zu schließen. 

Befreiungen von der Geschosshöhe  
im Einzelfall möglich
Der Gemeinderat hat erneut über die Straßen- und Geschoss-
höhen im Baugebiet Rück II für die Geschossbauten entlang der 
Talstraße diskutiert. 
Auslöser der Diskussion ist eine Planung für zwei Grund-
stücksflächen im Rück II. Die Planung wurde bereits im 
Gestaltungsbeirat vorgestellt. Der Gestaltungsbeirat sprach 
sich einstimmig für die vorgestellte Planung aus.
Ausgangspunkt für die Höhe der Geschossbauten entlang 
der Talstraße ist eine fixe Bezugshöhe, erläuterte Jürgen 
Hemberger, Leiter des Technischen Amtes. Für die Gebäude 
im Baugebiet ist aber allein die Höhe der fertiggestellten 
Straße erheblich. Die Planungen und der Höhenverlauf der 
in das Baugebiet führenden Straßen liegen erst jetzt vor und 
werden steiler verlaufen als ursprünglich angenommen. Unter 
anderem deswegen, da der Bauaushub im Gebiet verbleiben 
soll. Auf Grund der unterschiedlichen Bezugshöhen und der 
Änderung in den Höhen der Straßen entsteht so eine Diskre-
panz in den möglichen Gebäudehöhen südlich und nördlich 
der Albgaustraße.
Da nun die Talstraße um 0,90 Meter und die Straßen Rich-
tung Albgaustraße um ca. 1,70 Meter höher liegen werden, 
hat das Konsequenzen für die Lage der Erdgeschosse. Die 
Wohnungen entlang der nördlichen Seite der Albgaustra-
ße werden deshalb nach bisherigen Planungen der Erd-
geschosse fast komplett unter der Oberkante der Straße 
verlaufen. Um zu verhindern, erklärte Hemberger, dass bei 
den Geschossbauten „Schützengräben“ mit tieferliegenden 
Wohnungen entstehen, müssten die Planungen angepasst 
werden. Eine Art Zwischengeschoss, nutzbar als Lagerraum, 
zwischen den Tiefgaragen und den Erdgeschossen vermei-
de das „Absaufen“ der Erdgeschosswohnungen. Um eine 
Zufahrt zur östlichen Tiefgarage zu ermöglichen, da die Tal-
straße bereits um 0,90 Meter höher liege, ist eine Erhöhung 
des Sockels um 0,90 Meter erforderlich. Insgesamt ergibt 
das eine Erhöhung um ca. 4,40 Meter.
Architekt und Planer Oliver Schlums ergänzte, dass zwar 
aus städtebaulichen Gründen um eine Erhöhung von 4,40 
Meter gebeten werde, dies aber nicht bedeute, dass ein zu-
sätzliches Vollgeschoss gebaut wird. An der ursprünglichen 
Vorgabe des Gemeinderates, nämlich drei Vollgeschosse mit 
Penthouse, ändere sich nichts. Die maximale Erhöhung ist 
auch nur in bestimmten Bereichen erforderlich, wie Herr 
Schlums am Lageplan erläuterte.  
Zum Teil auf großes Unverständnis stieß bei den Gemein-
deräten die Erhöhung um 4,40 Meter. Auf Antrag von Ro-
land Bächlein (CDU) soll die Planung überarbeitet und dem 
Gremium nochmals als Bauvoranfrage mit nachvollziehbaren 
Höhenangaben vorgelegt werden. Erst dann könne über die 
konkrete Höhe möglicher Befreiungen entschieden werden. 

Im Gemeinderat notiert

(Bitte lesen Sie weiter auf Seite 11)

Lebenserwartung des Baumes. Als Unterlage wurde im Kurs 
eine schwachwachsende Unterlage gewählt, als Edelreis 
hauptsächlich die Apfelsorte Topas.
Die Teilnehmer waren stets interessiert und stellten viele Fra-
gen, sodass eine rege Diskussion entstand. Untereinander 
wurden dabei Erfahrungen ausgetauscht und man stand sich 
mit Rat und Tat zur Seite. Am Kursende nahm man stolz die 
selbst veredelten Obstbäume mit nach Hause.
Dank gilt Ute Ellwein für die professionelle und unterhaltsa-
me Durchführung und Fachwart Andreas Deininger für die 
sehr gelungene Organisation des Veredelungskurses.

Nahezu 40 interessierte Obstbaumfreunde kamen zum 
Veredelungskurs des Landratsamts in den Etzenroter Ver-
suchsgarten.
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                                        Kinder basteln für Kinder 

         Oster-Projekttage in der Albert-Schweitzer-Schule 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Ein Osterhase am Gartenzaun 
für den Osterbazar. 

 
Felix fädelt Perlen auf eine 
Schnur auf. „Man muss auf-
passen, dass die Enden gleich 
lang werden, sonst kauft die 
Hühner später keiner“, so der 
Drittklässler. In acht Projekt-
gruppen eingeteilt, basteln die 
Schüler drei Tage lang Oster-
geschenke:    Serviettenringe, 
Hasenboxen, Anhänger, Popup-
Karten, und vieles mehr. „Wir 
haben auch schon Hasen aus 
Strümpfen gemacht“, berichtet 
Hanne. Wo genau Honduras 
liegt, weiß die Erstklässlerin 
nicht. Damit sich das ändert, 
ist Erika Anderer an die Schule 
gekommen und stellt den Kin- 
  

 Liebe Kinder 
Hallo Mamas, Papas, 
Omas, Opas und Lehrer! 
 
Unter dem Motto „Kinder für 
Kinder“ haben die Albert-
Schweitzer-Schüler Anfang April 

Osterdekoration gebastelt, die sie 
 

 
 

 
 

Zwei Drittklässler fädeln Perlen 
für die Beine der Hühner auf. 

 
dern das Casa Niños Rosa Maria 
vor, für das sie seit Jahren Geld 
sammelt. Das Kinderhaus in der 
Hauptstadt von Honduras soll 
Straßenkindern ein zuhause geben. 
„Honduras ist irgendwo in der Nä-
he von Amerika“, meint Yagmur, 
genauer gesagt grenzt der Staat an 
Nicaragua, El Salvador und Guate-
mala in Zentralamerika. Das ist 
zehn Flugstunden weit weg und die 
Zustände sind gänzlich andere, als 
bei uns. Einige Schüler staunen, 
dass dort nicht jedes Kind eine 

Schule besuchen darf. „In unserer 
Klassenkasse ist genug Geld, da 
können die armen Kinder von uns 
etwas abbekommen“, so Yagmur. 
 

 zum Ende der Projekttage beim 
Osterbazar im Rahmen des 
Projektfests verkauft haben. Mit 
dem Erlös konnten sie ihre 
Klassenkasse aufbessern. Die 
Hälfte der Einnahmen war 
jedoch für das Kinderhaus Rosa 
Maria in Honduras bestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
 
Redaktion 
Tanja Feller 
Marktplatz 7 
76337 Waldbronn 
 

kinderseite@waldbronn.de
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch, 08. Mai, 10-10.45 Uhr: Spiel und Spaß mit 

Knuddelbär (8 Termine). Für Mütter/Väter/Großeltern mit 
Kindern im Alter von 18-24 Monaten. Musik m. Klanghöl-
zern / Fingerspiele / Lieder zu Gitarre u.a.. Info VHS: 69091 

                          

Die Erstklässler basteln Serviettenringe, An-
hänger, Hasenboxen, Oster- und Popup-Karten. 

Die Drittklässler sind schon etwas finger-
fertiger und gestalten bunte Hühner. 

Wie schön, dass sich auch ein Großvater 
bereit erklärt hat, beim Basteln zu helfen. 

Kinderseite alle 14 Tage 
auf Seite 6 

zum Ende der Projekttage beim 
des 

Mama-Kind Singen 
in der VHS 
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Liebe Waldbronner, 
 

Ostern steht vor der Tür. Legen Sie doch Ihrer Familie einen 
Gutschein von der Albtherme oder eine Freibad Saisonkarte 
in das Nest. Übrigens gelten an den Osterfeiertagen die 
regulären Öffnungszeiten in der Albtherme. Genießen Sie 
über die Feiertage wohlfühlende Momente in der Albtherme 
oder lassen Sie sich im Beauty & DaySpa verwöhnen.  
 

Ihre Kurverwaltung. 
 

 
Kurverwaltungsgesellschaft mbH, 
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570 
 
 
 
 
 

Kurverwaltungsgesellschaft mbH,
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243 56570
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Unsere Öffnungszeiten: 

Mo.-Mittwoch  07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  07.00 – 18.00 Uhr 
Freitag   07.00 – 12.00 Uhr 
 
Tel.:   07243/609 – 111 
Fax:   07243/609 – 89 
Email:         buergerbuero@waldbronn.de 
Anschrift:  Marktplatz 7, 76337 Waldbronn 
 

Wir sind für Sie da…. 
Claudia Preiß (Leiterin) 
Tanja Westermann 
Melanie Becker 
Ute Schulz 

Sie erhalten: 

 Aufenthaltsbescheinigungen 
 Beglaubigungen von Abschriften und 

Kopien 
 Fischereischeine 
 Führerscheine 
 Gewerberegisterauskünfte 
 Haushaltsbescheinigungen 
 Informationsbroschüren 
 Kinderreisepässe 
 Karlsruher Kinderpass 
 Landesfamilienpässe/Gutscheine 
 Lebensbescheinigungen 
 Meldebescheinigungen 
 Personalausweise 
 Reisepässe 

Sie können beantragen: 

 Auskunftssperre 
 Auskunft aus dem 

Verkehrszentralregister 
 BaFöG 
 Befreiung von Rundfunk- und 

Fernsehgebühren 
 Brennstoffbeihilfe 
 Elterngeld 
 Einbürgerung 
 Gewerbezentralregisterauskunft 
 Grundsicherung 
 Kindergeld 
 Leistungen nach dem  USG für 

Wehrpflichtige 
 Polizeil. Führungszeugnis 
 Sozialanschluss Telekom 
 Staatsangehörigkeitsausweise 
 Übernahme Kindergartengebühren 
 Unterhaltsvorschuss für Kinder unter 

12 Jahren 
 Wohngeld 

Sie können: 

 sich an, ab- und ummelden 
 Ihren 

Schwerbehindertenausweis 
beantragen 

 Ihren Hund an-, oder abmelden 
 Gewerbebetriebe an-, ab- und 

ummelden 
 Bankeinzugsermächtigungen 

erteilen 
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Veranstaltungstipps
www.waldbronn.de

Mo 01.04. - Kunst im Rathaus
Fr 28.06.19 Bilder von Sabine Henzler
    Veranstalter: Gemeinde Waldbronn

Mi 24.04.19  Mittwochstreff
15:30 Uhr  Veranstaltungsort: Wanderheim 

Schwarzwaldverein Waldbronn
    Veranstalter: Schwarzwaldverein 
    Waldbronn e.V.

Die Veranstaltungstipps sind ein Auszug aus dem Ver-
anstaltungskalender der Homepage der Gemeinde Wald-
bronn. Für den Eintrag sind die Veranstalter verantwortlich. 
Hier finden Sie weitere Informationen zu den Terminen: 
http://www.waldbronn.de/de/Gemeinde/Aktuelles/
Veranstaltungskalender

Marktregelung aufgrund 
des Feiertags  

am Freitag, 19.04.2019:

Der Wochenmarkt  
auf dem Rathausplatz 

wird um einen Tag vorverlegt auf 
Donnerstag, 18.04.2019,  

8:00 – 13:00 Uhr

Geänderte Öffnungszeit 
Rathaus 

und Bürgerbüro

Am Gründonnerstag, 18.04.2019, 
wird die Sprechstunde  

vom Nachmittag auf den  
Vormittag verlegt.

Am Nachmittag bleibt das  
Rathaus mit Bürgerbüro  

geschlossen.

Öffnungszeiten:
Bürgerbüro  7:00 - 12:00 Uhr
Rathaus     9:00 - 12:00 Uhr

Bitte beachten: 
 

Redaktionsschluss früher 
 

 
          

Verspätet eingehende Texte können 
nicht mehr berücksichtigt werden! 

für KW 18/2019 
Montag, 29.04.2019 

7.00 Uhr 
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Störungsdienste
Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: EnBW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-302

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defillibrator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de
Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen,  
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr 
und 16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Augenärztlicher Notfalldienst
Patienten, die außerhalb der Sprechstundenzeiten eine au-
genärztliche Behandlung benötigen, können zu den nach-
folgenden Dienstzeiten unter der zentralen Rufnummer 
01805/19292-122 den Dienst habenden Arzt erreichen:
MO, DI, DO und FR: 19-8 Uhr / MI: 13-8 Uhr / 
SA, SO und Feiertag: 8-8 Uhr

Notdienste der Apotheken
Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig).

Gemeindeverwaltung Waldbronn
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Montag, Mittwoch, Freitag   9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr

Sprechzeiten BM Masino
Montag, 29.04. 10:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag, 02.05. 16:00 - 18:00 Uhr

(tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101)     
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111
Montag - Mittwoch 7:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 7:00 - 18:00 Uhr
Freitag 7:00 - 12:00 Uhr

Öffnungszeiten Pforte, Tel. 609-0
Montag - Mittwoch 8:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr

13:15 - 18:00 Uhr
Freitag 8:00 - 13:00 Uhr

Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe
Restmüll                          
ganz Waldbronn Samstag, 27.04.2019
1,1-cbm-Container Dienstag, 23.04.2019

Grüne Tonne                        
ganz Waldbronn 
(inkl. 1,1-cbm-Container)

Samstag, 04.05.2019

Schadstoffsammlung  
(Orte und Zeiten siehe Abfallkalender)
Reichenbach      25.07.2019
Busenbach  26.07.2019
Etzenrot      25.07.2019
Zusatztour Ettlingen Samstag, 27.04.2019

14 - 16 Uhr Parkplatz Albgauhalle

Papiersammlung
Etzenrot 11.05.2019

Sperrmüll/Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb 0800 2982030

Wertstoffe
Bauhof, Daimlerstr. Sa., 9.00 - 16.00 Uhr

Grüngutplätze Im Ermlisgrund und Wiesenfesthalle  
(Febr. - Okt.)

Di. + Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Waldbronn, Druck und Verlag: NUSSBAUM 
MEDIEn Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 71263 
Weil der Stadt, Tel. 07033 525-0, Telefax 07033 2048, 
www.nussbaum-medien.de. Verantwortlich für den amtlichen Teil,  
alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister Franz 
Masino, Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, für „Was sonst noch inte-
ressiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, Merklinger Str. 20,  
71263 Weil der Stadt. Anzeigenannahme: Tel. 07243 5053-0,  
E-Mail: ettlingen@nussbaum-medien.de 
Das Amtsblatt erscheint i. d. R. wöchentlich am Donnerstag (an Feier-
tagen am vorhergehenden Werktag), mindestens 46 Ausgaben pro Jahr.
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu entrichtenden  
Abonnementgebühr. Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Ver-
triebs GmbH,  Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 
07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: www.gsvertrieb.de

Diese Ausgabe erscheint auch online
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Waldkindergarten kommt zum ehemaligen 
MSC-Platz in Reichenbach
Grünes Licht für den neuen Waldkindergarten: Der Gemeinderat 
hat sich mit einer Gegenstimme für den Standort am ehemali-
gen MSC-Platz in Reichenbach entschieden. 
Vorher stellte Jürgen Hemberger die beiden favorisierten 
Standorte dem Rat vor. Der Standort Etzenrot wurde unter 
anderem als zu nah am Friedhof abgelehnt. 
Der Standort am ehemaligen MSC-Platz (Naturklassenzim-
mer) birgt einige Vorteile, wie beispielsweise das bereits 
vorhandene Traffohäuschen, das als Endpunkt für die Ver-
sorgungsleitungen und als Lagerraum genutzt werden kann. 
Die Anordnung der Bauwagen und die Planung einer kleinen 
Terrasse werden noch mit dem möglichen Betreiber (hier ist 
die Verwaltung im Gespräch mit drei Betreibern) und den 
zuständigen Fachbehörden abgesprochen. Mehrere Gemein-
deräte sehen am Standort der verlängerten Merkurstraße ein 
Problem bei den Bring- und Holzeiten. Diese müssten auf 
die Radfahrer und ihre Schulzeiten angepasst werden. Auf 
Nachfrage von Hubert Kuderer (SPD/Die Bürgerliste) erklärte 
Hauptamtsleiter Rainhold Bayer, dass bei einer Bedarfsum-
frage 41 Familien angaben, sich für einen Waldkindergarten 
zu interessieren. Start des neuen Waldkindergartens ist der 
1. März 2020. Die voraussichtlichen Kosten betragen rund 
150 000 Euro. 

Das Umweltamt informiert

Kreisbauernverband KA
Blühpatenschaften auch im Landkreis Karlsruhe
Gemeinsam mit Ihnen wollen Landwirte auch im Kreis Karls-
ruhe ihr Engagement für die Artenvielfalt weiter ausbauen. 
Sie können uns dabei mit einer sogenannten Blühpaten-
schaft unterstützen. 
Unter www.bwbluehtauf.de finden Sie Kontaktdaten von 
Landwirten, die Flächen zur Anlage von Blühstreifen an-
bieten. Wenn Sie sich für eine sogenannte Blühpatenschaft 
interessieren, sprechen Sie den gewünschten Landwirt direkt 
an.  

Abfallinformationen

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Die SUEZ Süd in Karlsbad als überregionale Annahme-
stelle, sowie der Wertstoffhof in Karlsbad, haben am 
Ostersamstag, 20.04.2019, geschlossen.
Der Wertstoffhof der Gemeinde Waldbronn hat am Oster-
samstag, 20.04.2019, geöffnet. 

Geänderte Öffnungszeiten  
der Abfallentsorgungsanlagen  
des Landkreises am Ostersamstag  
Kreis Karlsruhe. Am Samstag, 20. April, bleiben folgende 
Entsorgungsanlagen des Landkreises geschlossen: die An-
nahmestelle für Selbstanlieferungen auf der Deponie Bruch-
sal an der B 3 zwischen Bruchsal und Ubstadt-Weiher, 
die  Annahmestelle für Elektroaltgeräte bei der SUEZ Süd 
GmbH in der Lußhardtstraße 7 in Bruchsal, die Annahme-
stelle im Industriegebiet Ittersbach, Becker-Göring-Str. 29 
(Fa. SUEZ Süd GmbH) sowie die Annahmestelle in Bretten 
(EBRD GmbH & Co.KG, Deponie am Steiner Pfad). Die 
Annahmestellen in Ettlingen (Stadtwerke Ettlingen GmbH, 
verlängerter Lindenweg beim Minidrom) und Waghäusel (Fa. 
ALBA Nordbaden GmbH, NL Stöckel, Am Fernmeldeturm 
2) sind am Ostersamstag zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Die Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe und Grünabfallsam-
melplätze in den Städten und Gemeinden können dem Ab-
fuhrkalender entnommen werden. Über Änderungen wird in 
den Mitteilungsblättern der einzelnen Städte und Gemeinden 
informiert.

Leitbild Waldbronn 2025

ServiceNetzwerk Waldbronn e.V.
www.snw-Waldbronn.de

SNW Forum:  
„Vererben und steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten“
Nach den Themen „Demografischer Wandel in Baden-Würt-
temberg“ und „Pflegestützpunkt des Landkreises Karlsruhe, 
Ettlingen“ setzen wir im SNW Forum die Reihe rund um das 
betreute Wohnen zu Hause in der vertrauten Wohnumgebung 
fort. 
Am Donnerstag, den 9. Mai um 19.00 Uhr referiert der zerti-
fizierte Generationenberater Jens Dobokay im Nebenraum 
des Kurhauses Waldbronn über die Themenbereiche: Verer-
ben, Absicherung, Vollmachten und steuerliche Gestaltung-
saspekte. 
Herr Dobokay ist seit 19 Jahren Mitarbeiter der UniCredit 
Bank Baden-Baden. Sein Arbeitsschwerpunkt ist die priva-
te und unternehmerische Nachfolgeberatung. Immer wieder 
werden uns bei SNW Fragen zu diesen Themen gestellt. 
Deshalb freuen wir uns, dass wir mit dem Referenten einen 
Kenner der umfangreichen Materie gewinnen konnten. Er 
wird seinen Vortrag mit Fällen aus der Praxis verdeutlichen. 
Ebenso ist es möglich nach dem Referat konkrete Fragen 
zu stellen. Zu dieser Veranstaltung möchten wir die Bürge-
rinnen und Bürger aus Waldbronn sehr herzlich einladen.
Wir freuen uns, dass der Pflegestützpunkt des Landkreises 
Karlsruhe seine Sprechzeiten nach längerer Pause wieder in 
Waldbronn eingerichtet hat. Alle Fragen rund um Alter und 
Pflege können jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Rathaus Waldbronn (Zi. 106 
EG) angesprochen werden. Der Pflegestützpunkt berät um-
fassend, kostenfrei und neutral. Wir empfehlen, die im Pfle-
gestützpunkt vorhandene Sachkenntnis unbedingt zu nutzen.
Nach dem unvergesslichen Besuch des Kammertheaters im 
März möchten wir auf eine weitere Veranstaltung im Kam-
mertheater aufmerksam machen. Am Freitag, dem 31. Mai, 
besuchen wir die Jubiläums-Zaubergala des vielfach preis-
gekrönten Zauberers Mr. Black. Zu seinem Jubiläum hat er 
Welt- und Europameister engagiert, die mit ihm zusammen 
das Publikum in Erstaunen versetzen werden. Wir erwarten 
eine spannende Jubiläums-Veranstaltung. Richten Sie bitte 
Ihre Anmeldung bis zum Freitag, den 17. Mai 2019 an das 
Vorstandsmitglied Hanne Hunzelmann, 
Tel. 526 940, Mail: snw.info@arcor.de
Die Kosten für Busfahrt und Eintritt: € 38,00. Die Abfahrt 
erfolgt um 18.30 Uhr am Kurhaus und um 18.35 Uhr am 
Thermalbad.

Erika B. Anderer Dr. Karlheinz Henge
1.Vorsitzende 2. Vorsitzender

Redaktionsschluss beachten
Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung  
Ihrer Textbeiträge.
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Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn
Wo bleibt denn der Lerneffekt bei den Planern und der 
Gemeindeverwaltung?
Wer vor einigen Monaten die Diskussionen zum Rück II 
im Gemeinderat verfolgt hat, muss in Erinnerung haben, 
dass der am Ende gefundene Kompromiss für die maximale 
Höhe der Gebäude an der Talstraße eine „schwere Geburt“ 
war. Dies ist auch deshalb verständlich, weil sehr viele inzwi-
schen kritische Stimmen zur städtebaulichen Entwicklung 
und dabei besonders zur Höhenentwicklung der Gebäu-
de im Ortszentrum laut wurden. Man hat damals auf die 
absolute Höhenfestschreibung über „Normal-Null“ vereinbart 
und eine maximale „Traufhöhe“ festgelegt. Die nun dem 
Gemeinderat vorgelegte erste Befreiung für einen Bauantrag 
für zwei der Baufelder mit Geschossflächenbau betraf genau 
diesen sensiblen Punkt. Die zwar nachvollziehbare Begrün-
dung, dass die zentrale Erschließungsachse der Albgaus-
traße nach Fertigstellung um 1,73 m über dem derzeitigen 
natürlichen Gelände liegt und deshalb eine Befreiung von 
den im Bebauungsplan vorgegebenen Höhen grundsätzlich 
vorgenommen werden sollte, war noch erklärbar. Dass dies 
aber beim dritten Bebauungsplan in Folge (Neuer Heu-
busch, Rück I und nun Rück II) immer im Nachhinein fest-
gestellt wird, hat uns schon verärgert. Wo eigentlich ist der 
Lerneffekt für Verwaltung und Planer? Gibt es denn keine 
Höheneinmessungen zum Zeitpunkt der Planvorbereitung? 
Wofür werden sie eigentlich bezahlt?
Der nun erfolgte Vortrag der Gemeindeverwaltung gipfelte 
in der Bemerkung, dass auch noch die in der Beschluss-
vorlage notwendige „Erhöhung der Attika“ von 4,10 m auf 
4,40 m“ erhöht werden sollte. Damit war die Verwirrung des 
Gremiums perfekt. Erst durch die Erklärungen des anwesen-
den Planers kam etwas „Licht in das Dunkel“. Die Aussage 
des Planers, dass bei den 4,40 m noch „etwas Sicherheit“ 
eingeplant ist, führte nach langer Diskussion dazu, dass 
auf unseren Antrag hin, die Planung nochmals überarbeitet 
wird und uns nachvollziehbare absolute Höhenmaße für 
den notwendigen Befreiungsantrag vorgelegt werden. Unsere 
Begründung war, neben dem sorgsamen Umgang mit der 
kritischen Höhenentwicklung der Gebäude, auch die Annah-
me, dass für Folgebauanträge die Befreiung auf ein Maxi-
malmaß verständlicherweise zu Grunde gelegt wird und dies 
auch rechtlich erstritten werden kann. Weitere Befreiungsan-
träge mit noch umfangreicheren Wünschen der Bauherren 
werden dadurch provoziert. Die Aussage des Planers, dass 
durch die Erhöhung der Gebäude keine zusätzliche Wohn-
baufläche entsteht, sorgte dann doch für etwas Beruhigung. 
Ebenso, dass die Anzahl der zulässigen drei Vollgeschosse 
nicht überschritten wird. Die Einfügung der Gebäude in die 
nachbarschaftliche Umgebung der südlichen Albgaustraße ist 
trotz der zu erwartenden Erhöhung der beantragten Gebäu-
de in der Talstraße gewährleistet, so der Vortrag der Planer. 
Warten wir´s ab, wenn die geänderte Planung mit der ent-
sprechend von uns geforderten Höheneinmessung vorliegt.
Roland Bächlein, Fraktionsvorsitzender
weitere Infos: www.cdu-waldbronn.de und 
www.facebook.com/CDUWaldbronn

Wir tun was.

SPD / Bürgerliste 
Waldbronn

Fraktion spendet 1500 Euro für den Lesetreff
In unserer Fraktion ist es guter Brauch, einen Teil unserer 
Sitzungsgelder für gemeinnützige Waldbronner Einrichtungen 

zu spenden. Inzwischen ist nun der Trägerverein für die 
Kinder- und Jugendbücherei eingetragen und der Mietvertag 
mit der Gemeinde ist unterzeichnet. Die Mitglieder unserer 
Fraktion von SPD und Bürgerliste übergaben nun wie ange-
kündigt eine Spende von 1500 Euro an den Trägerverein. Die 
Spende ist zweckgebunden für die Mietkosten, die der Verein 
für das Radiomuseumsgebäude an die Gemeinde bezahlt. 
Vor Ort informierte man sich gleich über die Gegebenheiten 
und den Stand der Renovierungs- und Umbauarbeiten. Zu-
fällig waren auch Vertreter des Radiomuseums vor Ort, die 
gerade dabei sind im Obergeschoss die Radiogeräte neu 
zu sortieren, zu säubern und die Vitrinen neu zu bestücken. 
Unsere Anerkennung und Dank gilt dem enormen ehren-
amtlichen Engagement für die Kinder- und Jugendbücherei 
sowie auch für das Radiomuseum. Wir sehen der geplanten 
Eröffnung am 13. Juli gespannt und freudig entgegen.

Waldkindergarten – eine Bereicherung für das Waldbronner 
Kinderbetreuungsangebot
Uneingeschränkte Unterstützung unserer Fraktion gibt es 
für die Ideen zur Einrichtung eines Waldkindergartens. Der 
Grundgedanke ist für uns sehr überzeugend und stellt eine 
gute Ergänzung des bisherigen Betreuungsangebotes dar: Zu 
jeder Jahreszeit und bei (fast) jedem Wetter sind die Kinder 
in der Natur unterwegs. Die Kinder arbeiten mit Naturmate-
rialien und erleben körperliche Grenzerfahrungen. Mit großer 
Mehrheit entschied man sich im Gemeinderat nun für den 
Standort auf dem ehemaligen MSC-Gelände („Naturklassen-
zimmer“). Eventuell entstehende Probleme mit dem Schü-
lerradverkehr lassen sich durch zeitliche Abstimmung bei 
den Bring- und Abholzeiten, bzw. durch Einrichtung eines 
Sammelplatzes gut regeln.

Unser Antrag für Schutzstreifen für Radfahrer  
in Waldbronn
Unser Antrag wurde zunächst noch einmal zurückgestellt, da 
durch die Sperrung der L609 und der dadurch bedingten 
Umleitung in Waldbronn „besondere“ Verkehrsverhältnisse 
herrschen. Auch ist die Gemeindeverwaltung derzeit dabei, 
ein umfassendes Konzept für den „ruhenden Verkehr“ zu 
entwickeln. Dennoch ist es uns wichtig, den Radverkehr 
gerade auch in der kommenden Zeit des erhöhten Verkehrs-
aufkommens nicht aus den Augen zu verlieren. Insbesondere 
soll auch die Radwegeplanungsgruppe, die bereits zahlreiche 
konkrete Verbesserungsvorschläge erarbeitet hat, noch vor 
den Sommerferien wieder mit Vertretern der Verwaltung zu-
sammenkommen
Auch weiterhin werden wir uns dafür einsetzen, dass konti-
nuierlich an der Verbesserung des Radwegenetzes gearbeitet 
wird. Wenn man die dringend notwendige Reduzierung des 
motorisierten Individualverkehrs anstrebt, muss man Radfah-
rern gegenüber den Autos auch den entsprechenden Raum 
bereitstellen.
Text: Hubert Kuderer und Jens Puchelt (Fraktionsvorsitzender)

Weitere Informationen: www.spdwaldbronn.de oder
www.aktive-buerger-waldbronn.de sowie auf der facebook-
Seite www.facebook.com/spdwaldbronn

Freie Wähler Waldbronn

Wahlen bei der Freiwilligen Feuerwehr Waldbronn
Glückwunsch zur Wahl bei den jeweiligen Generalversamm-
lungen an die Herren Jonathan Ochs zum Abteilungskom-
mandanten Abt. Reichenbach, Tobias Bauer zum stellv. 
Abteilungskommandanten Abt. Reichenbach, Marco Huck 
zum Abteilungskommandanten Abt. Busenbach, Christian 
Schamel zum stellv. Abteilungskommandanten Abt. Busen-
bach, sowie Tobias Härtenstein zum 1. Stellvertreter des 
Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Waldbronn. Die 
Freien Wähler wünschen den Gewählten stets eine glück-
liche Hand und finden, dass sich unsere Feuerwehr auf ei-
nem guten Zukunftskurs befindet. 



13Nummer 16
Mittwoch, 17. April 2019  AMTSBLATT

Der Gemeinderat unterstützt „Schutzstreifen für Radfahrer“!
Die Freien Wähler sehen folgende Vorteile:
1.  Schutzstreifen bieten hohen Fahrkomfort und die 

Möglichkeit, schnell voranzukommen.
2.   Auf Schutzstreifen sind Fahrradfahrer für Autofahrer bes-

ser zu sehen.
3.   Gegenüber dem Mitfahren auf der Fahrbahn haben 

Schutzstreifen den Vorteil, dass Radfahrer an wartenden 
Autos (z. B. an Ampeln) bequem vorbei fahren können.

4.   Schutzstreifen helfen, Konflikte zwischen Fußgängern und 
Radfahrern zu vermeiden, wie sie auf Radwegen oder bei 
erlaubter Nutzung des Gehweges vorkommen können.

Die Verwaltung befindet sich derzeit in der Erstellung eines 
Konzepts zum ruhenden Verkehr. In diesem Zuge sollen 
auch Stellen, an denen Schutzstreifen möglich sind, über-
prüft werden. Wir begrüßen dieses Vorgehen. 

Antrag Bündnis90/Die Grünen - Änderung Bebauungsplan 
Kreisel Stuttgarter Str. / Talstr. 
Mehrheitlich wurde auf Antrag von Bündnis90/Die Grünen 
beschlossen, dass der geplante Kreisel Stuttgarter Str. / 
Talstr. keinen Abzweig zur Fleckenhöhe bekommt. Dieser 
Beschluss ist von unserer Seite gerechtfertigt, da mit einer 
Erschließung des „Gebietes Fleckenhöhe“ kurz- bis mittel-
fristig nicht zu rechnen ist. 

Weitere Infos unter www.fwv-waldbronn.de oder auf der In-
ternet-Seite unseres Kandidaten Jürgen Volpp unter 
www.zukunft-waldbronn.de
Die Fraktion der Freien Wähler Waldbronn wünscht Ihnen 
frohe Osterfeiertage!
Text: Kurt Bechtel, Fraktionsvorsitzender

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Änderung des Bebauungsplans im Bereich des Kreisels  
in der Talstraße/ Stuttgarter Straße
Mit der Bebauung des Neubaugebietes Rück II soll ein 
Kreisel im Bereich der Talstraße/ Stuttgarter Straße entste-
hen. Vorgesehen war auch eine Abzweigung auf das Gebiet 
„Fleckenhöhe“. Mit Antrag vom 27. Februar 2019 forderten 
wir die Planungen dahingehend zu berichtigen, dass der 
angedachten Abzweig auf das Gebiet Fleckenhöhe nicht 
umgesetzt wird. Wir lehnen die Bebauung des Gebiets Fle-
ckenhöhe ab, mit einer Erschließung ist kurz- bis mittelfristig 
nicht zu rechnen, das Vorhalten einer Abfahrt aus ökologi-
schen und wirtschaftlichen Gründen daher nicht vertretbar. 
Mehrheitlich wurde unser Antrag mit den Stimmen der CDU 
und den Freien Wählern angenommen. Die Planungen wer-
den nun überarbeitet, der Abzweig auf das Gebiet Flecken-
höhe nicht realisiert. 

Entstehung eines Waldkindergartens in Waldbronn
Zustimmen konnten wir der Verwaltungsvorlage einen Wald-
kindergarten auf dem ehemaligen MSC Gelände in Rei-
chenbach zu realisieren. Alternativ stand auch ein Standort 
in Etzenrot am Friedhof zur Diskussion. Der Wunsch vieler 
Eltern nach einem solchen Konzept bestand schon länger. 
Ganz in der Nähe zu dem Standort befindet sich bereits 
das Waldklassenzimmer. Die Kosten für die Errichtung des 
Waldkindergartens belaufen sich auf etwa 150 Tsd. EUR. 
Text: Marc Purreiter

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Landratsamt Karlsruhe
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht wer-
den. Deshalb werden hier nur noch die Themen der 
Pressemeldungen veröffentlicht. Die ausführlichen Texte 
sind dann bei Interesse auf den Internet-Seiten des Land-
ratsamtes (www.landkreis-karlsruhe.de) zu lesen.
•	Unfallkasse Baden-Württemberg verleiht zum ersten Mal 
Preis für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz. 
Landratsamt Karlsruhe mit zweitem Preis ausgezeichnet.

•	Landkreis radelt wieder für mehr Lebensqualität. Anmel-
dung für STADTRADELN ab sofort möglich.

•	‚Brustkrebsfrüherkennung und Vorsorge, was Frau für 
sich tun kann‘. Informationsveranstaltung war im Land-
ratsamt KA.

•	Ökoregio-Tour Wanderung. Blütenpracht der Streuobst-
wiesen am 27.4.19.

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

„Digitalgipfel 2019 – Wirtschaft 4.0 BW“  
mit rund 1.800 Teilnehmenden und  
Schwerpunktthema Künstliche Intelligenz
Wirtschafts- und Arbeitsministerin Hoffmeister-Kraut: 
„Künstliche Intelligenz ist eine wirtschaftliche Jahrhundert-
chance für unser Land. ‚KI made in BW‘ muss zum interna-
tional sichtbaren Markenzeichen werden.“
Auf dem „Digitalgipfel 2019 – Wirtschaft 4.0 BW“ hat sich 
Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut heute (11. 
April) dafür ausgesprochen, Künstliche Intelligenz in den 
kommenden Jahren in das Zentrum der Wirtschafts- und In-
novationspolitik des Landes zu stellen und dabei besonders 
auch den Mittelstand im Blick zu haben. „Künstliche Intel-
ligenz ist eine wirtschaftliche Jahrhundertchance für unser 
Land, die wir auf keinen Fall ungenutzt verstreichen lassen 
dürfen. In diesem Prozess sind alle Akteure gefordert. ,KI 
made in BW‘ muss zum international sichtbaren Markenzei-
chen werden“, sagte Hoffmeister-Kraut. 
Zusammen mit rund 1.800 Vertretern aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Gesellschaft hat Hoffmeister-Kraut heute in der 
Stuttgarter Carl Benz Arena über Künstliche Intelligenz und 
die Digitalisierung von Unternehmen in BW diskutiert. 
Die Wirtschaftsministerin zeigte sich begeistert von der gro-
ßen Resonanz: „Gerade die große Besucherzahl aus dem 
baden-württembergischen Mittelstand zeigt, dass die Wirt-
schaft bei dem Schlüsselthema Digitalisierung auf eine gute 
Vernetzung mit Wissenschaft und Politik setzt. Mit dem 
Digitalgipfel 2019 leistet 
das Wirtschaftsministerium einen Beitrag dazu, dass sich 
Unternehmen über Fördermöglichkeiten und aktuelle Trends 
beim Thema Digitalisierung informieren und dann in die 
Umsetzung gehen können“, sagte Wirtschaftsministerin 
Hoffmeister-Kraut. „Im Hinblick auf unsere dezentrale Wirt-
schaftsstruktur ist es mir ein besonderes Anliegen, gerade 
auch die kleinen und mittleren Unternehmen in der Fläche 
des Landes bei der Gestaltung der digitalen Transformation 
zu unterstützen. Deshalb haben wir zehn regionale Digital 
Hubs auf den Weg gebracht“, so Hoffmeister-Kraut. 
Ein besonderer Fokus der Veranstaltung lag dieses Jahr auf 
der Zukunftstechnologie Künstliche Intelligenz (KI). Hier sorg-
ten hochkarätige Keynote-Redner wie Prof. Dr. Cédric Villani, 
Abgeordneter der französischen Nationalversammlung, Träger 
der Fields-Medaille und europaweit anerkannter KI-Experte, 
sowie KI-Pionier Prof. Dr. Jürgen Schmidhuber für wertvolle 
Impulse. Konkrete KI-Anwendungsfälle erläuterten beispiels-
weise Antje Leminsky, Vorstandsvorsitzende der Grenke AG, 
und Hala Zeine, President Digital Supply Chain von SAP. 

Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall entscheiden Sekunden! 112
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Hoffmeister-Kraut betonte: „Der breite Einsatz von KI bie-
tet herausragende Wachstumspotentiale für die Wirtschaft 
in Baden-Württemberg. Wir haben die Chance, betriebliche 
Prozesse effizienter zu gestalten, Produkte und Dienstleistun-
gen noch intelligenter - nämlich kognitiv - zu machen und 
letztendlich komplett neue Produkte und Dienstleistungen 
auf den Markt zu bringen, um damit dann auch international 
zu punkten.“ Dazu müsse es ein ausdifferenziertes Unterstüt-
zungsangebot des Landes geben. In diesem Zusammenhang 
kündigte Hoffmeister-Kraut an, dass mit regionalen KI-Labs 
gerade auch der Mittelstand in der Fläche des Landes er-
reicht werden solle. 
„Zusätzlich unterstützen wir mit den vom Technologiebe-
auftragten initiierten Popup Laboren den digitalen Wissen-
stransfer im Land. Deshalb freue ich mich sehr, dass wir 
das Bewerbungsverfahren für die nächsten Standorte des 
Popup Labors pünktlich zum Digitalgipfel starten können,“ 
so Wirtschaftsministerin Hoffmeister-Kraut. Im Rahmen des 
Popup Labors werden auf eine Dauer von rund einer Woche 
begrenzt Lern- und Experimentierräume in verschiedenen 
Regionen errichtet, in denen sich kleine und mittlere Unter-
nehmen niederschwellig und ortsnah mit Innovationsthemen 
beschäftigen können. 
„Die heutigen Vorträge, Podiumsdiskussionen und Work-
shops zeigen, dass es bereits heute eine Vielzahl an Unter-
nehmen im Land gibt, die für ,KI made in BW‘ stehen. Diese 
Strukturen müssen weiter gestärkt und gefördert werden“, 
so die Ministerin. „Mit dem Aktionsprogramm ,KI für den 
Mittelstand‘ leisten wir einen Beitrag dazu, dass gerade auch 
bei den mittelständischen Unternehmen die Anwendung von 
KI erfolgreich umgesetzt werden kann. Mit einem ,Innova-
tionspark KI‘ als physisches Innovations- und Wertschöp-
fungszentrum für KI-Produkte und -Dienstleistungen wollen 
wir Baden-Württemberg national und international bei der 
Kommerzialisierung von KI mit an die Spitze setzen. Dazu 
werden wir eine Machbarkeitsstudie in Auftrag geben, um 
wirtschaftliche, finanzielle, technische und rechtliche Fragen 
und nicht zuletzt auch den unabdingbaren Flächenbedarf 
vorab hinreichend zu klären“, kündigte Hoffmeister-Kraut an. 
Die Wirtschaftsministerin sprach sich auch dafür aus, die 
ethischen Fragen im Zusammenhang mit KI ernst zu neh-
men. Sie sei davon überzeugt, dass langfristig gesehen 
eine menschenzentrierte KI die besten Marktchancen haben 
werde. 
Dies solle nach Auffassung der Ministerin schon bei den 
Entwicklungsprozessen für KI berücksichtigt werden. 
Gemeinsam mit Prof. Dr. Cédric Villani plädierte die Wirt-
schaftsministerin mit Nachdruck dafür, die Zusammenarbeit 
zwischen Baden-Württemberg und Frankreich zu stärken. 
Baden-Württemberg wolle sich maßgeblich an dem von der 
Bundesregierung und dem französischen Präsidenten ge-
planten Deutsch-Französischen Zentrum für Künstliche In-
telligenz beteiligen, so die Ministerin. Derzeit würden auch 
Möglichkeiten geprüft, wie die Zusammenarbeit bei wichti-
gen KI-Themen wie zum Beispiel Maschinelles Lernen oder 
Robotik gestärkt werden könne.  
Aber auch über Künstliche Intelligenz hinaus fördert das 
Wirtschaftsministerium Unternehmen bei der Digitalisierung. 
So wurden neben Erfolgsgeschichten und Best Practices 
aus dem Mittelstand auch konkrete Fördermöglichkeiten vor-
gestellt. In den Workshops konnten sich die Teilnehmenden 
beispielsweise über Fördermaßnahmen wie die Digitalisie-
rungsprämie informieren, mit der in den letzten neun Mo-
naten weit über 1.500 Unternehmen bei der Umsetzung 
konkreter Digitalisierungsprojekte mit bis zu 10.000 Euro 
unterstützt wurden. 
Der Digitalgipfel ist die zentrale Spitzenveranstaltung der 
Initiative Wirtschaft 4.0, die von der Wirtschaftsministerin 
vor zwei Jahren gestartet wurde. Im Rahmen der Initiati-
ve unterstützt das Wirtschaftsministerium gemeinsam mit 
36 Partnern aus Unternehmen, Kammern und Verbänden, 
Gewerkschaften, Wissenschaft und Wirtschaftsorganisationen 
Unternehmen im Land bei der digitalen Transformation. 

Die landesweite Digitalisierungsstrategie
Die Digitalisierung ist ein zentraler Arbeitsschwerpunkt der 
Landesregierung: 
Rund 1 Milliarde Euro werden in dieser Legislaturperiode in 
die Digitalisierung investiert, rund die Hälfte davon in den 
Ausbau der digitalen Infrastruktur. Alle Vorhaben werden 
unter dem Dach des Digitalisierungsministeriums koordiniert 
und gebündelt. Mit „digital@bw“ wurde im Sommer 2017 die 
erste landesweite und ressortübergreifende Digitalisierungs-
strategie vorgestellt. Dazu werden rund 70 ganz konkrete 
Projekte mit einem Volumen von 265 Millionen Euro umge-
setzt, um Baden-Württemberg als Leitregion des digitalen 
Wandels in Europa zu verankern. Schwerpunkte von „digi-
tal@bw“ sind die Bereiche Intelligente Mobilität der Zukunft, 
digitale Start-Ups, Wirtschaft 4.0, Bildung und Weiterbildung 
in Zeiten der Digitalisierung, digitale Gesundheitsanwendun-
gen sowie digitale Zukunftskommunen und Verwaltung 4.0. 
Dazu kommen die Querschnittsbereiche Forschung, Entwick-
lung und Innovation, Nachhaltigkeit und Energiewende, Da-
tensicherheit, Datenschutz und Verbraucherschutz. 
Weitere Informationen:
Informationen zum Bewerbungsverfahren für das Veranstal-
tungsformat Popup Labor Baden-Württemberg sind unter 
folgendem Link zu finden: 
https://wm.baden-wuerttemberg.de/popup-labor-bw 

Wir gratulieren zum Geburtstag

21.04. Takats Maria 75 Jahre 
21.04. Lauinger Willi 70 Jahre 
21.04. Ullrich Günther 70 Jahre 
22.04. Benz Klaus 70 Jahre 
22.04. Varnica Radmila 70 Jahre 
Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Lebensjahr. 

Diamantene Hochzeit
Am Donnerstag, 25. April 2019, feiert das Ehepaar Ingrid 
und Theodor Ochs das Fest der diamantenen Hochzeit. 
Die Gemeinde Waldbronn wünscht dem Jubelpaar alles 
Gute. 

Unser Programm für das 1. Semester 2019 liegt an folgen-
den Stellen zur Abholung bereit: 
Kulturtreff, Stuttgarter Str. 25a, Rathaus, Kurverwaltung, bei 
allen Banken, Apotheken und vielen Geschäften in Waldbronn 
und Karlsbad. Sie können das VHS-Semesterprogramm auch 
unter unserer Homepagewww.vhs-waldbronn.de im Inter-
net aufrufen und sich über Internet oder per E-Mail (vhs@
waldbronn.de) anmelden; selbstverständlich auch telefonisch, 
per Fax oder schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff), 
76337 Waldbronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091 u. -92, 
Fax 07243-63267.
Geschäftszeiten: montags - freitags  von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem       donnerstags      von 16.00 - 18.00 Uhr.
Bankverbindung: Volksbank Ettlingen, BLZ 660 912 00, 
Kto-Nr. 201928,
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, BIC: GENODE 61 ETT
Bitte melden Sie sich recht bald an, ehe der von Ihnen 
gewünschte Kurs ausgebucht ist. Andererseits kann gerade 
Ihre Anmeldung zu der Entscheidung beitragen, ob ein Kurs 
stattfindet, zusätzlich organisiert oder – was wir nicht hoffen 
– abgesagt werden muss.

Vom 19.04.2019 bis zum 28.04.2019 bleibt das Büro der VHS 
geschlossen!
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Folgende Kurse beginnen demnächst und es sind noch 
Plätze frei.
019 - Ciao belli – erster Einstieg ins Italienische (A1) für 
Anfänger mit geringen Vorkenntnissen / Laura Marchesini-
Buchwald
Montag, ab 29.04.2019, 18.30-20.00 Uhr, 10-mal, 62,00 €, 
Albert-Schweitzer-Schule
038 – Workshop Erstellen eines Fotobuchs / Fotogeschenk /  
Volker Moser
Samstag, 04.05.2019, 09.00-12.00 Uhr, 27,00 €, 
Albert-Schweitzer-Schule
068 - HATHA-YOGA Wege in die Mitte / Anita Anderer
Dienstag, ab 30.04.2019, 20.00-21.30 Uhr, 9-mal, 65,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
078 - Qi Gong mit Freude – Vertiefungskurs / Christine Fritz
Freitag, ab 03.05.2019, 18.15-19.45 Uhr, 10-mal, 72,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
102 - Zumba-Fitness® / Elvira Schneider
Freitag, ab 03.05.2019, 17.15-18.15 Uhr, 10-mal, 47,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
104 - Zumba-Fitness® / Elvira Schneider
Samstag, ab 04.05.2019, 09.00-10.00 Uhr, 10-mal, 47,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
108 - GOOD MORNING FITNESS / Melanie Traub
Freitag, ab 03.05.2019, 10.00-11.00 Uhr, 8-mal, 38,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a

Terminverschiebungen:
062 - Beckenbodengymnastik für Frauen Anfänger und fort-
geschrittene Anfänger / Franka Gauger-Stöhr
Donnerstag, ab 02.05.19, 19.00-20.00 Uhr, 8-mal, 42,00 €, 
Kulturtreff, Stuttg. Str. 25a
147 - Kochkurs nur auf Spanisch Desayuno a la colombiana
Ein Brunch mit köstlichen Spezialitäten aus Kolumbien 
„Tierra de Café“ / Luz Helena Gottschlich
Samstag, 11.05.2019, 09.00-13.00 Uhr, € 22,00 (+ ca. 12,00 €  
Lebensmittelkosten sind im Kurs zu bezahlen),
Küche, Albert-Schweitzer-Schule

www.musikschule-waldbronn.de

OSTERFERIEN
In der Zeit vom 15. April bis einschließlich 26. April 2019
bleibt die Musikschule und das Sekretariat geschlossen.
Der AB ist eingeschaltet.
Wir bitten um Beachtung.
Tel.: 0 72 43 / 52 69 86
Fax: 0 72 43 / 52 69 88

Schulen und Kindergärten

Tageselternverein Ettlingen
Epernayerstr. 34, Tel. 945450

Ihr Ansprechpartner für familiäre Kindertagesbetreuung 
(0-14 Jahre) im südlichen Landkreis Karlsruhe:
·   Beratung, Vermittlung und Begleitung individueller Betreu-

ungsplätze 
·   Qualifizierung und fachliche Begleitung von Tagesmüttern 

und -vätern  

Wir freuen uns auf Sie. Interesse? Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin. Wir bieten auch flexible Sprechzeiten für Be-
rufstätige an.
TagesElternVerein Ettlingen 
und südlicher Landkreis Karlsruhe e.V.
Epernayer Straße 34; 76275 Ettlingen, Tel.: 07243 / 945450
info@tev-ettlingen.de; www.tev-ettlingen.de

Anne-Frank-Schule

Gelungene Projekttage 2019 
In der letzten Woche vor Beginn der diesjährigen Osterferien 
fanden an unserer Schule wieder die beliebten Projekt- und 
Kreativtage statt.
Dabei wurden an drei Tagen den 180 Grundschülern 19 
verschiedene Projekte angeboten, in denen mit Spaß und 
Freude Schule einmal anders „genossen" werden konnte.
Die Projektmethode fördert die Selbstständigkeit, Eigenver-
antwortung und Teamfähigkeit der Kinder. Besonders reizvoll 
ist es auch, die üblichen Klassenverbände einmal aufzulösen 
und Unterricht altersgemischt und größtenteils bei anderen 
Lehrern oder Eltern zu erleben.
Hierbei hatten alle Schülerinnen und Schüler die Qual der 
Wahl: Sollten sie sich für ein musisches, künstlerisches, 
handwerkliches, naturkundliches, geschichtliches, erdkundli-
ches oder sportliches Projekt entscheiden?
Von der Freude und Begeisterung, die die ganze Zeit in 
allen Projektgruppen herrschte, konnten sich am letzten Tag 
auch die eingeladenen Eltern und Angehörigen der Schüler 
überzeugen, als die Arbeitsergebnisse in verschiedenen Vor-
führungen bzw. Ausstellungen präsentiert wurden.

Projektgruppe "Schulhausbemalung"

Die Schulleitung dankt allen Schülerinnen und Schülern für 
ihren enormen Einsatz und besonders den Eltern: Frau Irina 
Heuß, Frau Martina Edelmann, Frau Miriam Hucker, Frau 
Kerstin Mühlenweg, Frau Ina Klingele, Frau Tanja Feller, Frau 
Stephanie Albert und Herrn Norman Bücher, die als Projekt-
leiter fungierten und durch deren Mithilfe und Engagement 
ein effektiveres Arbeiten in kleineren Gruppen möglich wur-
de. Dank gilt auch den beteiligten Lehrkräften, insbesondere 
den Teilzeitbeschäftigten, die während der drei Projekttage 
auf ansonsten übliche freie Arbeitszeit verzichteten und so-
mit auch vollbeschäftigt waren. (Siehe auch die nächsten 
Waldbronner Kinderseiten sowie unsere Schul-Homepage mit 
Fotos von allen Projekten).

Albert-Schweitzer-Schule

Kinder helfen Kindern
unter diesem Motto fanden vom 3. bis 5. April die diesjäh-
rigen Projekttage an der Albert-Schweitzer-Schule statt – auf 
der Kinderseite finden Sie hierzu einen bebilderten Bericht.
Für die Schulgemeinschaft möchte ich an dieser Stelle allen 
Kindern und Erwachsenen, die durch ihr fleißiges Basteln, 
als Helfer beim Basteln, Kuchenbacken, Kaffeekochen, Or-
ganisieren des Osterbasars und des Projektfestes und nicht 
zuletzt durch ihre Einkäufe und Spenden zum Gelingen und 



16 AMTSBLATT
Nummer 16

Mittwoch, 17. April 2019

zu einem tollen Ergebnis beigetragen haben, aufs herzlichste 
DANKE sagen! Besonderer Dank gilt auch Herrn Markus 
Nussbaumer für die großzügige Brezelspende.
Nach Abzug der Kosten erwarten wir einen Erlös in Höhe 
von ca. 2700 Euro, der zur einen Hälfte den Klassen und 
zur anderen Hälfte dem Kinderhaus Rosa Maria Honduras 
e.V. zugute kommen wird.
Im Namen des ganzen Schulteams wünsche ich allen Eltern 
und Kindern frohe und gesegnete Osterfeiertage und son-
nige Ferien!
Eva Heimlich, Schulleiterin

Realschule Karlsbad

„Erste-Hilfe-Fresh-up“
Einem „Erste-Hilfe-Fresh-up“ unter der Leitung von Fr. 
Nadja Midasch von den Johannitern haben sich vergange-
nen Mittwoch, 03.04.2019, einige Kolleginnen und Kollegen 
der Realschule Karlsbad unterzogen, um für Notfälle aller 
Art gerüstet zu sein: Sei es das Anlegen eines Druckver-
bandes, Erstversorgung von Insektenstichen, Erste Hilfe bei 
Atemstörungen wie Asthma, epileptischen Anfällen... bis hin 
zum Vorgehen am Notfallort und in ernsten Notsituationen, 
in denen z.B. eine Stabile Seitenlage notwendig ist. Trotz al-
ler Ernsthaftigkeit und vielen hilfreichen Informationen, wurde 
die Veranstaltung durch praktische Übungen, wie z.B. das 
Üben der Stabilen Seitenlage oder das Anlegen von Druck-
verbänden, aufgelockert. Und so manch „Verletzter“ zeigte 
sich dabei auch sehr kooperativ! 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns an dieser Stel-
le auch bei unserem Bildungspartner, der Barmer GEK in 
Ettlingen, vertreten durch Herrn Weiß, der uns diesen Kurs 
gesponsert hat! 

Kindergarten St. Josef

Einladung zur Mitgliederversammlung
Förderverein Kindergarten St. Josef Waldbronn - Busen-

bach e.V.
am 6. Mai 2019 um 19:30 Uhr im Kindergarten St. Josef

Liebe Mitglieder, liebe Eltern, liebe Erzieherinnen,
zu unserer diesjährigen Mitgliederversammlung laden wir Sie 
herzlich ein. 
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

1. Begrüßung
2. Berichte
 a.  Bericht des Vorsitzenden
 b.  Kassenbericht
 c.  Bericht der Kassenprüfer
3. Aussprache über die Berichte
4. Entlastung des Vorstands
5. Bildung einer Wahlkommission
6. Neuwahlen
 a.  Wahl des /der Vorsitzenden
 b.  Wahl des /der SchriftführerIn
 c.  Wahl des /der KassiererIn
 d.  Wahl der BeisitzerInnen
 e.  Wahl der KassenprüferInnen
7. Anträge
8. Vorhaben für das laufende Jahr
9. Veranstaltungen
10. Sonstiges

Anträge können bis zum 03.05.2019 bei Julia Fink (Tel. 
01577 1424675) oder per E-Mail info@fv-kiga-stjosef.de ein-
gereicht werden. Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand

Waldorfkindergarten Karlsbad

Ostern wird ganz besonders von den Ereignissen in der Na-
tur geprägt. Die ersten Frühlingsblümchen zeigen sich, die 
Knospen an den Bäumen brechen auf und viele Tiere be-
kommen ihre Jungen. Man kann zuschauen, wie um uns he-
rum die Natur neues Leben hervorbringt. Etwa 10 Tage vor 
Ostern säen wir Weizen in Schalen ein. So erleben die Kin-
der am Samenkorn, das wie tot in die Erde gelegt wird, wie 
daraus neues Leben entsteht. Tod und Auferstehung können 
durch dieses Bild den Kindern näher gebracht werden, ohne 
dass es erklärt werden muss.  Vor Ostern bekommen die 
Kinder die Schalen mit dem Weizen mit nach Hause. Der 
Weizen ist bereits ein Stück gewachsen. In der Schale liegt 
eines der bemalten Eier und sitzt ein Häschen, das wir aus 
Wolle gebastelt haben. Vielleicht legt der Osterhase noch 
etwas dazu. Wird der Weizen später in den Garten gepflanzt, 
so können die Kinder erleben, wie neue Körner entstehen.  
Viele Kinder haben bereits ausgeblasene Eier mitgebracht, 
die nun bemalt und aufgehängt werden. Das Ei ist der Keim 
für neues Leben, zugleich aber auch ein Wahrbild, für das 
Ewige und das unsterbliche im Menschenwesen. 
Das Osterei ist ein ganz besonderes Ei, was schon durch 
seine äußere Gestaltung sichtbar wird. Durch seine Farben 
unterscheidet es sich von den gewöhnlichen Eiern. Kinder 
lieben das Suchen. Dabei kommt es gar nicht darauf an, 
wieviel wirklich gefunden wird, sondern es geht um das Tun. 
Der Osterhase bringt die Eier, er legt sie jedoch nicht.
Wenn wir uns nun das Osterfest anschauen, so ist es ein 
Fest, welches das neue Leben feiert. So werden traditionell 
um Ostern herum die ersten Wildkräuter gesammelt, es gibt 
Kresse und Eier, welche durch ihren eher bitteren, sauren 
Geschmack den Stoffwechsel anregen. Wir selbst erwachen 
zu neuen Aktivitäten., das Hinausgehen in die Natur, Sinne-
serfahrungen und Aktivität (z.B. Eier suchen, Osterspazier-
gang) sind mit Ostern verbunden. 
Die Osterfeier im Kindergarten findet am ersten Kindergar-
tentag nach den Ferien statt. Wir backen Osterbrot, es gibt 
frische Kräuter, gekochte Eier und Quark. Wir schmücken 
den Tisch und unseren Raum. Wir singen Lieder und machen 
Spiele. Nach dem Frühstück geht es in den Garten. War der 
Osterhase auch hier? Eifrig sind die Kinder im Garten unter-
wegs und schauen, ob irgendwo ein Ei versteckt ist.

Partnerschaften

Frühlingsgrüße vom Monmouth-Platz

Der sonst doch eher unauffällige Monmouth-Platz erhielt in 
diesem Jahr durch die vom Verein gespendeten Blumen-
zwiebeln ein Frühlingskleid. Der Gemeindegärtnerei ein herz-
liches Dankeschön für ihre Unterstützung.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Waldbronner Bürgerin-
nen und Bürgern ein frohes Osterfest!
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Nachruf
Am 8. April verstarb John Oswald im Alter von 99 Jahren. 
Er war maßgeblich am Zustandekommen der Partnerschaft 
der Gemeinden Waldbronn und Monmouth beteiligt, war 
Gründungsmitglied des dortigen Partnerschaftsvereins und 
saß diesem lange Jahre vor. Wir verlieren einen Freund und 
langjährigen Unterstützer. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: ev-kirche-waldbronn@t-online.de
www.ev-kirche-waldbronn.de
Gottesdienste und Veranstaltungen in unserem Gemeinde-
zentrum in der Goethestraße 8, wenn nichts anderes ange-
geben ist.

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 
Das letzte Abendmahl Jesu, Gründonnerstag, 18. April
19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Gemeinschaftskelch/
Wein) mit Tischabendmahl „Nacht der verlöschenden Lich-
ter“ im Saal, Pfarrer Waidler
Im Anschluss offene Kirche bis 21.30 Uhr - die Kirche als Raum 
der Stille erfahren, eine Kerze anzünden, beten für sich und  
andere
Erinnerung an das Sterben Jesu, Karfreitag, 19. April 
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben.“ (Johannes 3,16)
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Kirchenchor 
(Gemeinschaftskelch /Wein), Pfarrer Waidler
Wir feiern die Auferstehung Jesu, Ostersonntag, 21. April
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Abendmahl 
(Gemeinschaftskelch/Saft) mit dem Projektchor. 
Beginn im Innenhof mit dem Entzünden der  
Osterkerze, Pfarrer Waidler
Wochenspruch: Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüs-
sel des Todes und der Hölle.                       (Offenbarung 1,18)
Christ ist erstanden, Ostermontag, 22. April
10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Beutelspacher
Sonntag, 28. April „Neugeboren“ Quasimodogeniti 
1. Sonntag nach Ostern
10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant Dietrich
Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen, Gruppen 
und Kreisen
Ökumenischer Seniorennachmittag, Mittwoch, 17. April, 
15.00 Uhr im katholischen Pfarrzentrum Ernst-Kneis, 
„Vom Wald und seinen Bewohnern“, Förster i.R. Senk
Spielgruppe „Krabbelkäfer“ für Kinder bis 3 Jahre, 
mittwochs, 10.00 Uhr, Kontakt: Simone Lehmann, 
Telefon 5143771

Bürozeiten: Mo bis Fr 10 - 11 Uhr, Di von 17 – 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer Tel. 6 16 79 
Pfarrer Waidler, Tel. 526479 oder 07231/7 75 73 45
Pfarrer i.R. Fritz (Vakanzverwaltung), Tel. 6 79 54 
oder 0172/7 41 31 66
Weiteres unter den Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt 
und www.ev-kirche-waldbronn.de

Ökumenische Mitteilungen

Ökumenisches Bildungswerk
Waldbronn-Reichenbach

Paris, Paris! Karlsruher Künstler an der Seine 1850 - 1930
Ausstellungsführung in der Städtischen Galerie Karlsruhe
In einer Zeit, als die politischen Beziehungen zwischen dem 
Deutschen Reich und Frankreich eher angespannt waren, 
zog es Hunderte von jungen deutschen Malern und Bild-
hauern zum Studium nach Paris, um sich dort auf vielfältige 
Weise für ihr weiteres künstlerisches Schaffen anregen zu 
lassen. Auch aus Karlsruhe machten sich viele Künstler so-
wie einige wenige Künstlerinnen auf den Weg in die neue 
Kunstmetropole an der Seine, nachdem sie zuvor eine Aus-
bildung in der badischen Hauptstadt erfahren hatten. 
Die Ausstellung beleuchtet erstmals die facettenreichen und 
vielgestaltigen Spuren, die der Kunsttransfer Paris - Karlsru-
he hinterlassen hat.
Termin: Freitag, 3. Mai 2019, 16.30 Uhr, 
Treffpunkt 16.15 Uhr, Lorenzstr. 27
Führung: Simone Dietz, M.A. 
Gebühr: 5,00 € 
Anmeldung: Brigitte Kuhnimhof Tel. 07243/69600

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; ret@sewk.de
Diakon Thomas Christl, Tel. 0176 81941022, christl@sewk.de
Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; 
fehling@sewk.de
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Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; ries@sewk.de
GRef'in Alexandra Kunz, Tel. 652343; kunz@sewk.de
GRef'in Ursula Seifert, Tel. 652342; seifert@sewk.de
PA'in Monika Boschert, Tel. 2199413; boschert@sewk.de
Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: Di. u. Fr. 09-11 Uhr, 
Tel. 2005252
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Frau Henkenhaf und Frau Kuhnimhof
Tel. 652340, reichenbach@sewk.de, 
Sprechzeit: Mi. 16-18 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Frau Pukowski, Tel. 61010, busenbach@sewk.de
Sprechzeit: Di., 16-18 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Frau Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@sewk.de
Sprechzeit: Mo., 16-18 Uhr
St. Barbara Langensteinbach:
Pfarrbüro: Frau Feißt, Tel. 07202/2146, karlsbad@sewk.de
Sprechzeit: Do., 16-18 Uhr

Freitag, 19.04.:   

04.30 Reichenbach Rätschen der Kolpingsfamilie - 
Treffpunkt 4.15 Uhr 
im Pfarrzentrum

05.45 Etzenrot Rätschen, Einsingen in der Kirche
10.00 Busenbach Kinderkreuzweg
10.00 Etzenrot Kinderkreuzweg
10.00 Reichenbach Kinderkreuzweg
10.30 Langensteinbach Kinderkreuzweg im Pfr.-Benz-Haus
15.00 Busenbach Karfreitagsliturgie 

mit Kommunionausteilung 
mitgest. vom. Kirchenchor

15.00 Etzenrot Karfreitagsliturgie ohne 
Kommunionausteilung, anschl. 
Betstunden (kfd) bis 18.00 Uhr

15.00 Langensteinbach Karfreitagsliturgie ohne 
Kommunionausteilung

15.00 Reichenbach Karfreitagsliturgie mit Kommunio-
nausteilung mitgest. von der Schola,  
anschließend Betstunde (kfd)

18.30 Etzenrot Trauermette
19.00 Etzenrot Rätschen
19.00 Reichenbach Trauermette

Samstag, 20.04.:  

06.00 Etzenrot Rätschen
21.00 Busenbach Feier der Osternacht
21.00 Etzenrot Feier der Osternacht, gestaltet als 

ökumenische Wortgottesfeier
21.00 Langensteinbach Feier der Osternacht
21.00 Reichenbach Feier der Osternacht mit Schola, 

anschl. Agapefeier im Pfarrzentrum

Sonntag, 21.04.:  
08.45 Etzenrot Festgottesdienst mit Kirchenchor
10.30 Busenbach Festgottesdienst mit Kirchenchor
10.30 Langensteinbach Festgottesdienst mit Kirchenchor
18.30 Etzenrot Feierliche Vesper 

mit eucharistischem Segen

Montag, 22.04.:  
08.45 Busenbach Hl. Messe
08.45 Spielberg Hl. Messe
10.30 Langensteinbach Kinderwortgottesdienst 

im Pfr.-Benz-Haus
10.30 Reichenbach Hl. Messe, im Anschluss Ostereier-

suchen, organisiert vom KaOT. Alle 
Kinder sind eingeladen!

10.30 Reichenbach Kinderkirche im Pfarrzentrum - ge-
meinsamer Beginn in der Pfarrkir-
che, Kinderkirchenbank

Dienstag, 23.04.:  

18.30 Busenbach Hl. Messe

Mittwoch, 24.04.:  

08.30 Etzenrot Laudes
18.30 Reichenbach Seelenamt für unsere Verstorbenen 

des vergangenen Monats

Freitag, 26.04.:     

15.00 Reichenbach Kreuzwegandacht
18.30 Spielberg Hl. Messe
20.00 Spielberg Karfreitagsgebet zum orthodoxen 

Osterfest in rumänischer Sprache

Samstag, 27.04.:     

10.00 Reichenbach Feierliche Erstkommunion 
für die Kinder aus Karlsbad

18.30 Etzenrot Vorabendmesse
20.00 Spielberg Osternachtfeier zum orthodoxen 

Osterfest in rumänischer Sprache

Sonntag, 28.04.:   

08.45 Langensteinbach Hl. Messe
10.00 Busenbach Feierliche Erstkommunion 

für die Kinder aus Busenbach
10.00 Spielberg Hl. Messe Festgottesdienst 

in rumänischer Sprache 
zum orthodoxen Osterfest

14.30 Reichenbach Andacht zum Fest der Göttlichen 
Barmherzigkeit mit Aussetzung 
und Segen

Angebote für Kinder und Jugendliche

JET – Junge-Erwachsene-Treff von 18 - 35 Jahren
Einmal monatlich treffen sich junge Erwachsene mit Pfarrer 
Torsten Ret, um über Gott und die Welt, kirchliche, gesell-
schaftliche, politische oder andere Themen zu sprechen und 
durch vielfältige Aktionen, Kirche als lebendige Gemeinschaft 
von Gleichgesinnten zu erleben. Wer möchte, Zeit und Lust 
hat, ist herzlich willkommen.
Termin:  So., 28. April, 16.00 Uhr
Ort:   Pfarrheim Etzenrot
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Erstkommunion

Proben
Do 25. April
10 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

Reichenbach Kirche

Do 25. April
15 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Busenbach

Busenbach Kirche

Fr 26. April
10 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

Reichenbach Kirche

Fr 26. April
15 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Busenbach

Busenbach Kirche

Proben
Do 25. April
10 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

Reichenbach Kirche

Do 25. April
15 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Busenbach

Busenbach Kirche

Fr 26. April
10 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad

Reichenbach Kirche

Fr 26. April
15 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Busenbach

Busenbach Kirche

Festgottesdienste
Sa 27. April
10.00 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Karlsbad (Treffen um 
9.20 Uhr im Pfarrzentrum)

Reichenbach Kirche

So 28. April
10.00 Uhr

Erstkommunionkinder 
aus Busenbach (Treffen 
um 9.20 Uhr i. d. Grund-
schule)

Busenbach Kirche

Ministranten SEWK
Liebe Minis,
beim diesjährigen Miniausflug am 11. Mai fahren wir vor-
mittags zum weltweit größten tragbaren und schwenkbaren 
Weihrauchfass nach Wiesental, verbringen die Mittagspause 
im Walderholungspark Hambrücken und besuchen nachmit-
tags das Deutsche Musikautomaten-Museum in Bruchsal.
Anmeldeflyer liegen in den Sakristeien aus.
Die Anmeldung ist noch bis zum 28. April möglich. Teilneh-
merbetrag: 8,00 €
Eingeladen sind auch die diesjährigen Erstkommunionkin-
der, die sich für den Ministrantendienst interessieren. 

Meditatives Tanzen

Meditatives Tanzen im April
„Der Frühling ist eine echte Auferstehung,
ein Stück Unsterblichkeit“ (Henry David Thoreau)
Ja, was ist Auferstehung? Auferstehung ist wie Frühling, wie 
Erwachen zu Neuem, zu neuen Menschen. Feiern wir diese 
Zusage von Ostern mit Tanz, mit Musik und passenden 
Texten.
Termin:  Di., 30. April, 20.00 Uhr
Ort:   Pfarrer-Benz-Haus, Langensteinbach

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach
Die Freude der Auferstehung teilen
Osternacht, 20. April, Gottesdienstbeginn: 21.00 Uhr
Busenbach, Etzenrot, Langensteinbach, Reichenbach
Es ist ein schöner Brauch, im Anschluss an die Auferste-
hungsfeier in der Osternacht (am Osterfeuer) beisammen 
zu stehen, die Freude der Auferstehung sowie Essen und 
Trinken miteinander zu teilen. Angelehnt an die Agapefeiern, 
welche ursprünglich schlichte Mahlfeiern im Anschluss an 
die Eucharistiefeier sind. 
Seien Sie in allen unseren Pfarrkirchen herzlich dazu einge-
laden, miteinander ins Gespräch zu kommen.

Kolpingsfamilie
Reichenbach

Karfreitagsrätschen der Kolpingsfamilie Reichenbach 
am 19. 4. 
Auch in diesem Jahr findet in den frühen Morgenstunden 
des Karfreitags das traditionelle Karfreitagsrätschen durch 
die Straßen von Reichenbach statt. 
Treffpunkt ist für alle Interessierten um 4:15 Uhr im Pfarr-
zentrum Ernst Kneis. Um 4:30 Uhr beginnt das Rätschen. 
Der Abschluss findet bei einem gemeinsamen, einfachen 
Frühstück im Pfarrzentrum statt. Alle sind herzlich ein-
geladen.
Das Leitungsteam
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Kath. Frauengemeinschaft
Reichenbach

Maiwanderung
Herzliche Einladung an alle Frauen zu unserer Maiwanderung 
am Montag, den 6. Mai. Wir beginnen um 18.30 Uhr in der 
Kirche beim Anliegengebet. Treffpunkt zur Wanderung ist um 
19.00 Uhr an der Kirchentreppe.
Der Abschluss mit gemütlichem Beisammensein ist in einem 
Lokal vorgesehen. Wir freuen uns auf rege Teilnahme.

Vorankündigung Ausflug
Unser Ausflug führt uns am Donnerstag, den 13. Juni 2019 
nach Heidelberg und zum Besuch in Gaiberg bei der Bür-
germeisterin Petra Müller-Vogel, die aus Waldbronn stammt. 
Anmeldungen bei Elisabeth Anderer, Tel. 67640 und Ilse 
Weber, Tel. 67014

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet: 
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT 

Nicht immer, aber immer freitags
von 17.00 – 21.00 Uhr unter der Reichenbacher Kirche.

19.04.2019 KEIN KaOT (Karfreitag)
Ostermontag, 22.04., 11.30 Uhr
Traditionelle Ostereiersuche nach der hl. Messe rund um die 
Reichenbacher Kirche. Alle Kinder sind herzlich eingeladen!

Die Ministranten St. Wendelin
Probe für die Osternacht
Die Probe für die Feier der Osternacht 
ist für alle Ministranten am
Karsamstag, 20. April um 10.30 Uhr in unserer Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Spieleabende
Die Spieleabende mittwochabends haben Sommerpause. Wir 
bedanken uns bei allen, die uns besucht und in geselliger 
Runde gespielt oder sich einfach nur unterhalten haben. Es 
war immer lustig.
Wir freuen uns schon auf den kommenden Herbst. Am 
23.10.19 werden wir wieder beginnen. Weitere Teilnehmer 
aus der gesamten Seelsorgeeinheit sind auch herzlich will-
kommen.

Gebetsweg über vier Stationen
22.00 Uhr Friedhofskapelle Busenbach, 
gestaltet von der Kolpingsfamilie
22.30 Uhr DRK-Raum, Anne-Frank-Schule, 
gestaltet von den Ministranten 

23.00 Uhr Kapelle Maria Zuflucht, 
gestaltet von der Schönstattgruppe 
23.30 Uhr Kirche St. Katharina, 
gestaltet vom Gemeindeteam
Gebetsstunden in der Kirche
22.00 - 23.30 Uhr
Die Frauengemeinschaft Busenbach und Christina Weber 
gestalten die Gebetstunden in der Pfarrkirche. Machen wir 
uns bewusst, wie Jesus gelitten hat und seine Jünger hilflos 
und voller Angst waren. Die Mitwirkenden laden alle ein, die 
Nacht zwischen Gebet, Gefangennahme und Kreuzigung zu 
bedenken, zu beten oder einfach in der Stille da zu sein.                         

Kuchenverkauf - Ministranten Busenbach
Ostersonntag, 21. April, 11.30 Uhr
Ein leckerer Kuchen am Ostersonntag. Was gibt es schö-
neres? Wir, die Ministranten aus Busenbach, möchten 
Sie recht herzlich zu unserem Kuchenverkauf einladen.
Nach dem Gottesdienst werden wir auf dem Kirchenvor-
platz in Busenbach unsere selbstgebackenen Kuchen ver-
kaufen. Der Erlös wird unserer diesjährigen 72-Stunden-
Aktion zugutekommen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und Ihre Unterstützung.

Kolpingsfamilie Busenbach

Familienabendmahl am Grünndonnerstag
am 18. April um 17 Uhr im DRK-Heim 
der Anne-Frank-Schule Busenbach
Kinder und Erwachsene erfahren in kindgerechter Weise, 
dass im Brot, durch die Wandlung der Eucharistiefeier, Gott 
gegenwärtig ist. Die Kinder backen Dinkelbrote und gestal-
ten ihre Osterkerze. Zum Abschluss wird gemeinsam ein 
einfaches Mahl eingenommen.

"Wachet und Betet" die Gebetsnacht am Gründonnerstag
am 18. April um 22 Uhr auf dem Friedhof Busenbach.
Gestaltet wird die 1. Station von der Kolpingsfamilie 
Busenbach.

Wir gehen den Auferstehungsweg
am 26. April um 18.30 Uhr.
Treffpunkt bei der Kapelle Maria Zuflucht.
Wir gehen entlang der Felder und Wiesen mit Liedern und 
Gebeten.
Anschließend gemütliches Beisammnensein im DRK-Heim 
der Anne-Frank-Schule Busenbach.

Voranzeige
Bezirksmaiandacht in Maria Bickesheim
am 07. Mai 2019 um 19 Uhr

Kath. Pfarrgemeinde Herz Jesu
Waldbronn-Etzenrot

Gebetsnacht Gründonnerstag/Karfreitag in Etzenrot
22.00 Trauermette
22.30 Gebetsstunden bis 6.00 Uhr

In der Kirche liegt eine Liste 
aus. Wer eine Gebetsstunde 
übernehmen möchte, kann 
sich gerne eintragen. Man 
möge bitte beachten: Wer sich 
eingetragen hat, ist für den 
Verlauf dieser Gebetsstunde 
zuständig und verantwortlich. 

Wir laden die Gemeinde ganz herzlich zum Mitbeten und 
Mitwirken in den verschiedenen Gebetsstunden an Grün-
donnerstag und Karfreitag ein.
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Rätschen in der Karwoche in Etzenrot
Auch in diesem Jahr wollen wir den schönen Brauch des 
Rätschens in der Karwoche als Ersatz für die Angelus-
Glocke am Karfreitag und Karsamstag wieder durchführen.
Wir treffen uns am Karfreitag um 5.45 Uhr in der Kirche 
zum Einsingen, abends nach der Trauermette (19.00 Uhr) 
und am Karsamstag um 6.00 Uhr vor der Kirche, um rät-
schend und singend die Dorfbewohner auf diese beson-
deren Tage aufmerksam zu machen.
Wir sind dringend auf Ihre Unterstützung angewiesen. Es 
wäre schön, wenn wir neue Gesichter in unserer Mitte 
begrüßen dürften.
Auch die Erstkommunionkinder sind natürlich herzlich ein-
geladen.
Wir bitten alle Bewohner um Verständnis für diesen 
Brauch, falls Sie von uns geweckt werden sollten. 

Neuapostolische Kirche

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche
in Karlsbad-Langensteinbach
Ostersonntag, den 21.04.2019    10.00 Uhr
Gottesdienst mit Stammapostel Schneider
Bildübertragung aus Lindau
Mittwoch, den 24.04.2019       20.00 Uhr
Gottesdienst mit Apostel Bansbach

Trägerverein Jugendarbeit 
Karlsbad/Waldbronn

Programm vom 18.04. – 24.04.2019

Jugendtreff Waldbronn

Donnerstag: 14:00 - 16:00 Lerntreff Klasse 7-10
16:00 - 21:00 Offener Treff

Freitag: Feiertag - geschlossen

Samstag: 16:00 - 20:00 Offener Treff
Montag: Feiertag - geschlossen
Dienstag: 12:00 - 17:00 

Kinder-Osterferien-Special: Tierpark Bretten
18:00 - 21:00 Offener Treff

Mittwoch: ab 17 Uhr 
Kinder Treff: Übernachtung im Jugendtreff

Alle Termine, Fotos und weitere Informationen auch immer 
auf www.jugendtreff.de.

Jugendzentrum Karlsbad 

Donnerstag: 13:00 - 16:00 Schülercafé ab Klasse 5
16:00 - 18:00 U16 Treff (12-15 Jahre): 
Ferien, siehe Aushang

Freitag: Feiertag - geschlossen
Samstag: 16:00 - 20:00 Offener Treff 

(14-tägig: siehe Aushang)
Montag: Feiertag - geschlossen
Dienstag: 13:00 - 16:00 Schülercafé ab Klasse 5

16:00 - 19:00 Offener Treff
Mittwoch: 16:00 – 18:00

Kinder Treff (Klasse 1-4): Collage
18:00 - 21:00 Offener Treff

Alle Termine und weitere Informationen im Amtsblatt Karls-
bad und auf www.juze-karlsbad.de.

Vereinsnachrichten

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Etzenrot e.V.

Mitgliederversammlung
Zu unserer Mitgliederversammlung am Samstag 27.04.2019 
um 19.30 Uhr im Feuerwehrhaus Etzenrot laden wir hiermit 
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totengedenken
3.  Berichte
 a)  Vorsitzende
 b)  Schriftführerin
 c)  Kassier
 d)  Kassenprüfer
 e)  Bereitschaftsleitung
 f)  Jugendleiterin
4.  Entlastung des Vorstandes
5.  Neuwahlen
 Bestimmung des Wahlvorstandes
 a)  1. Vorsitzende
 b)  2. Vorsitzender
 c)  Schriftführer/in
 d)  Kassier
 e)  Beisitzer
 f)  Kassenprüfer
6.  Ehrungen
7.  Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung können bis spätestens 25.04.2019 
bei Annerose Ochs oder Gerhard Becker schriftlich einge-
reicht werden.

Dienstabend DRK Etzenrot
Am Mittwoch 17. April um 19:30 Uhr findet unser Dienst-
abend im Lehrsaal Feuerwehr GH Etzenrot statt.
Thema: MANV-Konzept Karlsruhe für den Bereich Ehrenamt
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DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Sommertraining ab 06.05.2019

Montag Bahn 1 Bahn 2
18:15 - 19:00 Uhr Guppis
19:00 - 20:00 Uhr Belugas Haie
Freitag Bahn 1 Bahn 2
18:15 - 19:00 Uhr Frösche Krabben
19:00 - 20:00 Uhr Piranhas Rochen

Der Rettungsschwimmkurs Silber startet am 
Montag, 13.05.19 (Training jeweils montags 18:45 Uhr).
Fragen / Anmeldungen / weitere Infos: 
ausbildung@waldbronn.dlrg.de

Erster Mai:
Traditionell findet am ersten Mai unsere Radtour mit an-
schließendem Grillen und gemütlichem Beisammensein im 
Freibad statt. Wir treffen uns um 10 Uhr zur Radtour auf 
dem Freibadparkplatz. Wer sich später dazugesellen möchte, 
kann gegen 12:30 zum Grillen kommen. Wir freuen uns über 
Kuchen- und Salatspenden. 
Bitte anmelden unter info@waldbronn.dlrg.de 
oder bei Sabine unter Tel. 07243-63643.

Nächste Termine:
27.04.19 Häuschenputz
01.05.19 Radtour und Grillfest im Freibad
03.05.19 BSE- (Bade-Saison-Eröffnungs-) Party
04.05.19 Freibaderöffnung - Anbaden

VdK Waldbronn

VdK Info
Unsere Serviceleistungen:
1.  Beratung und Vertretung im Sozialrecht und Sozialgerichten
2.  VdK Patienten und Wohnberatung
3.  Starke Lobby durch sozialpolitische Interessenvertretung
4.  Ehrenamtliches Engagement und aktives Vereinsleben
5.  Ansprechpartner in ihrer Nähe und aktuelle Fachinformation
6.  Reisen in alle Welt mit VdK Reisen
7.  Attraktive Angebote durch namhafte Kooperationspartner
Wir vertreten:
> Menschen mit Behinderung, Chronisch Kranke, Patienten,
> Pflegebedürftige, pflegende Angehörige,
> Rentner, Senioren, Arbeitslose, arme Menschen,
> Eltern, Alleinerziehende, Kinder, Sozialversicherte,
> alle Menschen, die Hilfe und Rat im Sozialrecht benötigen.
Termine vereinbaren unter Tel: 0721 - 932790, 
Email: srg-karlsruhe@vdk.de
Einladung zum Fachvortrag:
Trauma- und was Sie darüber wissen müssen.
Am Samstag, 20.4.2019 10 -12 Uhr findet im neuen Rathaus 
Karlsbad ein Vortrag über dieses Thema statt. 
Referent ist Herr Schütte vom VdK. 
Veranstalter ist der VdK Ortsverband Langensteinbach.
Hierzu möchten wir Sie ganz herzlich einladen. 
Der Eintritt ist frei.

Obst- und Gartenbauverein Busenbach e.V.

www.ogv-busenbach.de

Vortrag am 10. Mai um 18.00 Uhr 
im Vereinsheim des Kleitierzuchtvereins Busenbach, 
verlängerte Hellenstraße, Referent Ralf Anderer
Gift im Garten braucht kein Mensch. Was kann man tun, um 
gesunde Pflanzen zu bekommen? Wir laden recht herzlich 
ein zum Vortrag: Alternativer Pflanzenschutz im Garten.
Eintritt frei.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

Voranzeige
Am 18. Mai findet unsere Maiwanderung statt. Wir wandern 
von Busenbach über die Gass nach Grünwettersbach und 
weiter nach Palmbach. Dort besichtigen wir das Badische 
Schulmuseum und erleben eine historische Schulstunde.
Nähere Einzelheiten werden demnächst bekannt gegeben.
Bitte Termin unbedingt vormerken.

Bienenzüchterverein Ettlingen und Albgau e.V.

Arbeitseinsatz
Liebe Imkerinnen, liebe Imker,
da sich jetzt endlich der Frühling durchsetzt, wird es am 
Lehrbienenstand Zeit für einen Frühjahrsputz. Aus diesem 
Grund planen wir einen Arbeitseinsatz am Samstag, den 
27.04.2019, ab 9:00 Uhr. 
Folgende Dinge sollten wir angehen:
Außen:
- Rasen mähen
- Parkplatz vom Laub befreien -
- Dach säubern... 
Innen:
- Putzen
- Aufräumen - ... 
Genaueres auf www.imker-ettlingen-albgau.de
Wie immer gilt: Wenn wir viele Helfer zusammenbekommen 
sind wir zügig fertig. 
Für den Vorstand 
Grüße Christian Pohl

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

The Voices unter neuer Leitung
Seit Beginn des Jahres 2019 steht die Chorgruppe The 
Voices unter einer neuen musikalischen Leitung. Seit diesem 
Zeitpunkt schwingt Wilke Lahmann, 1973 in Brasilien ge-
boren und aufgewachsen, das Zepter bei der Gruppe, die 
im musikalischen Angebot der CONCORDIA die moderne 
Sparte der Chormusik abdeckt. 
Wilke Lahmann studierte Klavier an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik in Belo Horizonte in Brasilien. Im Oktober 
1999 kam er nach Deutschland und begann an der Staatli-
chen Hochschule für Musik in Karlsruhe sein künstlerisches 
Aufbaustudium im Fach Cembalo und Hammerklavier und 
anschließend im Fach Kammermusik und Korrepetition. Alle 
Studiengänge schloss er mit Auszeichnung ab. Als Korre-
petitor erhielt er 2002 einen Lehrauftrag an der Hochschule 
für Musik in Karlsruhe und wurde 2006 bei der Händel-Aka-
demie engagiert. Er wurde mit Stipendien der Vereinigung 
„Yehudi Menuhin – Live music now“ und des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet und ist Gründungsmitglied des 
Barockensemble Operino, mit dem er 2005 den „Gebrüder-
Graun-Preis“ gewann. 
Als gefragter Pianist, Cembalist, Organist und Chorleiter ge-
nießt Wilke Lahmann eine lebhafte Konzerttätigkeit sowohl 
mit barocker als auch moderner Musik, die ihn schon in 
große Konzertsäle in Deutschland und Frankreich führte. 
Seine Vielfältigkeit wird durch das Mitwirken bei zahlreichen 
CD-Einspielungen und Rundfunkaufnahmen u.a. mit den Hei-
delberger Sinfonikern eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 
Seine Arbeit mit der Chormusik begann er bereits in Belo 
Horizonte, wo er ein Vokalensemble leitete. In Deutschland 
konnte er an der Musikhochschule in Karlsruhe in mehreren 
Projekten weitere Erfahrungen als Chorleiter sammeln. Als 
Chorleiter fungiert Wilke Lahmann seit ein paar Jahren eben-
falls bei weiteren Chören hier im Umkreis. 
Wilke Lahmann ist es bereits innerhalb kurzer Zeit gelungen, 
die Sängerinnen und Sänger von The Voices mit seiner 
offenen Art zu begeistern und zu motivieren. Die wöchent-
liche Chorprobe findet immer dienstags um 17.30 Uhr im 
CONCORDIA Treff (bei der Albert-Schweitzer-Schule) statt. 
Neuzugänge sind herzlich willkommen. Gerne darf in eine 
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Singstunde mit Wilke Lahmann auch nur mal reingeschnup-
pert werden. Der Verein freut sich auf die Zusammenarbeit 
mit Wilke Lahmann und wünscht ihm viele erfolgreiche und 
schöne Jahre bei der CONCORDA.  

AccoMusica e.V.

10. Waldbronner Musikpreis am 4./5. Mai
Am 4. und 5. Mai ist die Albert-Schweizer-Schule wieder 
das Zentrum für Akkordeonmusik auf höchstem Niveau. Ca. 
350 Akkordeonisten aus Baden-Württemberg, Bayern und 
Hessen haben sich zur Jubiläumsausgabe des Waldbron-
ner Musikpreises und damit zu dem in Fachkreisen sehr 
geschätzten und anspruchsvollen Leistungsvergleich ange-
meldet. Nicht wenige, darunter auch unser Jugendorchester, 
nutzen den Waldbronner Musikpreis als „Testlauf“ für die 
Teilnahme am 13. World Music Festival, das vom 30. Mai – 
2. Juni in Innsbruck stattfinden wird. Auf das Ergebnis hier 
wie dort darf man gespannt sein.
Für die Zuhörer bietet sich beim Waldbronner Musikpreis 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, anspruchsvolle Akkordeon-
musik von unterschiedlichsten Interpreten genießen zu kön-
nen. Der Eintritt ist frei.

www.accomusica.de
Haben Sie Interesse am MUSIKGARTEN für Kinder ab 3 
Monate, der Rhythmisch-musikalischen Früherziehung (Mu-
simo) ab 3½ Jahre, unserer Musikalischen Grundausbildung 
auf der Melodica ab 5 Jahre oder am Akkordeonunterricht 
ab ca. 6 Jahre? Dann rufen Sie einfach an oder mailen Sie 
uns: Tel. 07202-40071 od. 0171-8211861. 
E-Mail: Unterricht@accomusica.de 

Harmonika-Ring 1937 Busenbach e.V.

Danke!
Auch in diesem Jahr stellte das erste Orchester des Harmo-
nikarings Busenbach bei seinem diesjährigen Frühjahrskon-
zert sein Können unter Beweis. Wieder einmal zeigte das 1. 
Orchester die Vielfältigkeit der Akkordeonmusik. 
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Mitgliedern und Besuchern bedanken, die uns 
bei unserem Konzert unterstützt haben.Besonderer Dank gilt 
hierbei der Gemeinde Waldbronn.
Wir bedanken uns insbesondere bei allen aktiven Spielern 
sowie bei unseren Dirigenten Andrè Thoma ohne die ein 
Konzert nicht möglich wäre.

- J u g e n d a b t e i l u n g -
Konzert 2019
Beim Jahreskonzert am Samstag, den 06. April 2019 spielte 
auch wieder unsere Vereins-Jugend auf der großen Bühne 
im Kurhaus und sie haben Ihren Auftritt ganz toll gemeistert. 
Macht weiter so!
In der Probe nach dem Konzert trafen sich die Ensemble-
Spieler der Akkordeon-Bande mit Dirigent André Thoma und 
einem Teil des Jugend-Teams zum Eisessen im Proberaum.
Ein Dank gilt auch allen Spendern, die unsere Jugendkasse 
unterstützt haben.

Das Jugend-Team

Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Der Musikverein Edelweiß Busenbach bedankt sich herz-
lich für Ihren Besuch bei unserem Frühjahrskkonzert.
Ein besonderer Dank geht an unsere Musikerinnen und Mu-
siker, sowie an die fleißigen helfenden Hände, ohne die so 
etwas nicht möglich wäre. 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Osterfest. 

Terminvorschau:
28.04.2019, 9:30 Uhr 
Wir begleiten die Erstkommunionkinder zur Kirche. 
Treffpunkt ist der Schulhof.

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.
www.mv-lyra-reichenbach.de

Die Vorbereitungen für das Sommerprogramm laufen
Nach einer kurzen Verschnaufpause hören und sehen uns 
unsere Blasmusikfreunde wieder am Weißen Sonntag, 5. 
Mai und vor allem am Musikfest vom 18. bis 20. Mai in der 
Festhalle Waldbronn. Diesen Termin sollten Sie sich heute 
schon vormerken.
Freuen Sie sich auf den Jugendnachmittag am Samstag und 
„Blasmusik satt“ am Sonntag und Montag. Vor allem aber 
versäumen Sie nicht unsere Neuheit, das Musical „Span-
nung! Biss zum Schluss“ mit der Gruppe „Musical Magic“, 
am Samstagabend. 

Musikverein "Harmonie"
Etzenrot e.V.

Flower Power Music Camp 2019 an zwei Terminen!
Wir veranstalten in Etzenrot vom 17.-23.06. und vom 05.-
11. August eine Ferienbetreuung für musikbegeisterte Ju-
gendliche und deren Familien. Das Angebot richtet sich 
an Kinder und Jugendliche von 8-18 Jahren die gerne 
singen, tanzen oder die schon ein Instrument in einem 
Ensemble spielen. Unter professioneller Anleitung werden 
u.a. Songs und Szenen aus den Filmen und Musicals des 
Walt Disney Imperiums einstudiert, vormittags in kleinen 
Gruppen (Chor, Orchester, Percussion), nachmittags dann 
alle gemeinsam. Ziel ist eine Show von ca. 45 Minuten, 
die dann am 30.06. bzw. am 11.08. zur Aufführung kom-
men soll.
Stoff und Musik werden so angepasst, dass jedes Kind 
eine Rolle bekommen kann!
Interessiert? Dann rufen Sie einfach an unter 
0177 2084717 bei Steffen Dix an.

Ostergeschenk gesucht?
Sie haben noch kein Ostergeschenk? Wie wäre es mit 
einem Gutschein für einen Schnupperkurs Instrumenten-
ausbildung. Wir bieten solche Einstiegsmöglichkeiten für 
Erwachsene, Kinder und Jugendliche egal ob Anfänger 
oder Wiedereinsteiger. Ausbildung in den Fächern Gesang, 
Querflöte, Klarinette, Saxophon, Trompete, Posaune, Tenor-
horn, Tuba, Schlagzeug und Percussion sind im Angebot.
Oder möchten Sie einem Jugendlichen die Teilnahme an 
einem unserer Summer Camps ermöglichen? Nähere Infor-
mationen im Artikel „Flower Power Summer Camp 2019“. 
Auch dafür gibt es Gutscheine.
Interessiert? Dann rufen Sie einfach unter 0177 2084717 bei 
Steffen Dix an.

TSV Reichenbach e.V
www.tsvreichenbach.de

Senioren:
Einen schwarzen Sonntag erlebten unsere zwei Senioren-
mannschaften, denn beide mußten jeweils ihre ersten Rück-
rundenniederlagen hinnehmen. Die 1. Mannschaft unterlag 
dem starken Tabellenvierten Fortuna Kirchfeld mit 0:1, al-
lerdings wäre die Niederlage vermeidbar gewesen, wenn 
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unsere Elf nicht erst in der letzten Viertelstunde des Spiels 
Vollgas gegeben hätte. In der ersten Hälfte plätscherte das 
Spiel so dahin, ohne daß sich eine Mannschaft nennenswer-
te Vorteile erspielen konnte, sodaß sich auf beiden Seiten 
eine Großchance ergab, die die Gäste durch ihren Torjäger 
Krahl zur Führung nutzen konnten. Nach dem Wechsel wur-
de der TSV zwar etwas zielstrebiger, aber dennoch fehlte 
das nötige Tempo, um die Gästeabwehr in Verlegenheit 
bringen zu können. Erst in der Schlußphase wurden die 
TSV - Angriffe druckvoller, aber zu einem Treffer wollte es 
an diesem Tag nicht reichen.
Das Nachholspiel am vergangenen Mittwoch beim SV Hu-
chenfeld endete 1:1, wobei Marius Schäfer in der Nachspiel-
zeit der mehr als verdiente Ausgleichstreffer gelang.
Ihr nächstes Spiel bestreitet die 1. Mannschaft am Oster-
montag um 15 Uhr beim VfB Bretten.
Die 2. Mannschaft unterlag beim TSV Spessart mit 1:2, 
wobei das Ergebnis angesichts der riesigen Personalprob-
leme nicht überraschen darf. Trotz allem aber ging unsere 
Elf durch Jakob Simang in Führung, und man versuchte mit 
allen Mitteln, diese auch zu verteidigen. Letztendlich war 
man in der Defensive dann doch zweimal unsortiert, was 
die Platzherren zu zwei Treffern und zum etwas glücklichen 
Sieg nutzen konnten.
Am Ostermontag spielt die 2. Mannschaft zuhause gegen 
die 2. Mannschaft des TSV Schöllbronn, Spielbeginn ist um 
15 Uhr.

Junioren:
Einen Rückschlag im Kampf um die Meisterschaft mußten 
unsere B - Junioren hinnehmen, denn beim Verfolger JSG 
Ettlingen mußte man eine unnötie 0:2 - Niederlage hinneh-
men.
Internationales Flair schnuppern derzeit unsere Junioren-
teams, denn mit 70 Personen weilt derweil eine TSV - Dele-
gation mit vier Mannschaften bei internationalen Turnieren in 
Lloret de Mar. A - und B - Junioren, die B - Mädchen sowie 
die D - Junioren verbringen 10 Tage im sonnigen Spanien 
und versuchen die Turniere erfolgreich zu bestreiten.
Ein besonderes Highlight gab es am vergangenen Wochen-
ende für unsere F - Junioren, denn sie beteiligten sich 
an einem hochkarätig besetzten Turnier in Hamm/Westfalen. 
Unsere Jungs legten schnell den Respekt vor den großen 
Namen ab und gewannen ihre Vorrundengruppe vor Slask 
Breslau, Sparta Rotterdam, Bayer Leverkusen und Slovan 
Liberec. Im Viertelfinale wartete der FC St. Pauli, doch 
auch die Hanseaten konnte man mit 2:1 bezwingen. Im 
Halbfinale mußte man sich dann den englischen "Riesen" 
vom späteren Turniersieger Luton Town geschlagen geben, 
doch im Spiel um Platz drei war man beim 2:1 über Bres-
lau wieder obenauf, Platz zwei belegte übrigens Juventus 
Turin. Ein Riesenerfolg und ein eindrucksvolles Erlebnis für 
unsere Jungs, die den TSV inmitten der vielen Profinach-
wuchsteams toll vertraten.

Leichtathletik:
Am 6. und 7. April startete bei sonnigem aber kühlem Wetter 
für einige unserer Athleten die Freiluftwettkampfsaison bei 
den Karlsbader Mehrkampftagen des SV Lagensteinbach. 
Und das gleich mit erfüllter Norm für die Süddeutschen-U16-
Meisterschaften. In der Altersklasse WU12/10 gingen wir 
mit 4 Mädels und einem Wasserträger an den Start. Im 
Dreikampf, bestehend aus Ballwurf, 50 m und Weitsprung 
konnte sich Daria Lehmann mit 1.194 Punkten den 2. Platz 
sichern. Carla Keller erzielte hier mit 1.090 Punkten den 3. 
Platz. Theresa Schwarz belegte Platz 10 und Sophie Bo-
the erreichte Platz 18. Nach den 50 m Hürden und einem 
spannenden 800m Lauf, den Daria mit Abstand für sich 
entscheiden konnte, belegte Daria in der Fünfkampfwertung 
erneut den 2. Platz und Carla folgte ihr auch hier auf Platz 
3. Für die Mädels ein toller Start in die Saison. Schnell ist 
Sofia (w15) in den Sommer gestartet mit guten 14,18 sec 
über die 80m Hürden. Bei der MU14 schlug sich Andreas 
Koch als Einziger vom TSV tapfer und belegte beim 800m 
Lauf den ersten Platz und im Vierkampf Platz 8. Linda Ro-
deck startete bei der WU14/13 und konnte sowohl beim 
Drei- als auch beim Vierkampf den 8. Platz belegen. Den 

Start für die Süddeutschen-Meisterschaften hat sich Noah 
bereits über die 100m der m15 gesichert. In 12,32 sec blieb 
er nach dem 100m-Sprint unter der vom Süddeutschen 
Leichtathletikverband geforderten Norm. Im Fünfkampf ging 
Marc bei den u18 an den Start. Im Weitsprung standen am 
Ende des Tages gute 5,56m zu Buche. Im Speerwurf waren 
Silas, Marc, Noah und Lara am Start. Bis auf zwei Meter 
an die Norm für die Badischen-U20-Meisterschaften konnte 
Lara ihren 600g-Speer auf 26,19m werfen. Seinen ersten 
30m-Wurf konnte Silas (U18) am Samstag verbuchen. Sein 
Speer flog auf 31,44m. Knapp dahinter kam Marc (U18) mit 
29,95m. Noch nicht ganz so weit flog Noahs Speer in sei-
nem ersten Speerwurf-Wettkampf mit 11,64m.

FC Busenbach e.V.

1.-Mai-Fest (auf dem Sportgelände des FCB)
Auch in diesem Jahr lädt der FC Busenbach wieder zu 
seinem Fest am 1. Mai ein. Besuchen Sie uns ab 11.00 
Uhr auf unserem Sportgelände am Clubhaus und verwei-
len Sie bei Speisen und Getränken. Ab 12.30 Uhr wird 
es auch einen großen Kuchenverkauf geben. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

TSV 1907 Etzenrot e.V.
www.tsv-etzenrot.de

Damengymnastik:
Die Gruppe der Damengymnastik trifft sich jeden Dienstag 
zur funktionellen Bewegungsgymnastik in der Gymnastikhalle 
der Grundschule Etzenrot (Waldschule).
Trainiert wird immer von 19.30 bis 20.30 Uhr. Die Bandbreite 
der Übungen erstreckt sich von Stärkung und Tonung der 
Rückenmuskulatur über intensives Core-Training bis hin zum 
klassischen Bauch-Beine-Po-Workout. Aufgelockert werden 
die Stunden durch Cardio- und Tanzsequenzen. 

SG Waldbronn

Von unseren weiblichen Teams waren am vergangenen Wo-
chenende nur die Damen der SG Waldbronn am Start, die 
sich beim Gastspiel bei PS Karlsruhe mit 0:5 geschlagen 
geben mussten. Da diverse Ausfälle zu verkraften waren, 
konnte das Ergebnis nicht allzusehr verwundern, sobald die 
Mannschaft komplett antreten kann, werden auch die Ergeb-
nisse wieder besser werden.

www.tvbusenbach.de

Abteilung Rehasport – Sich regen bringt Segen
Bewegung ist Herzenssache
Ein Herzinfarkt bedeutet nicht, dass der Körper nicht mehr 
belastet werden darf – ganz im Gegenteil! Gerade Herzpati-
enten sollten sich regelmäßig körperlich ertüchtigen. 
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit dazu: Wöchentliches Trai-
ning unter Anleitung einer speziell ausgebildeten und erfah-
renen Therapeutin, immer in Anwesenheit eines Arztes. Die 
Kosten übernimmt die Krankenkasse. Wir treffen uns jeweils 
montagabends in der Halle des Turnvereins Busenbach
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•	18:00 Uhr Lungen- und Diabetessport
•	19:15 Uhr Herzsport 1
•	20:15 Uhr Herzsport 2
Schauen Sie doch einfach mal unverbindlich rein oder spre-
chen Sie uns an
•	Tel.: 07243 / 527121, Heinz Rothermel (Abteilungsleiter)

Abt. Tischtennis

Trainingszeiten
Mittwochs ist das Schüler- und Jugendtraining von 18:15 Uhr 
bis 20 Uhr und das Erwachsenentraining von 20 Uhr bis 22 
Uhr. Freitags von 15:45 Uhr bis 17:15 Uhr ist Anfängertrai-
ning mit Marcel Effenberger. Telefonkontakt: 07243/726662. 
In den Ferien ist kein Jugend- bzw. Anfängertraining (evtl. 
nach Absprache). Die Erwachsenen trainieren das ganze 
Jahr. Wir freuen uns auf interessierte am schnellen Sport. 
Kommt einfach in die Vereinsturnhalle, Schulstr. 17 in Bu-
senbach.

Schützenverein Waldbronn e.V.

Sachkundekurs im April
Zwischen dem 19. April und 27. April richten wir wieder 
einen Sachkundekurs aus. Unsere "Jungschützen" werden 
in Waffensachkunde ausgebildet. Am Ende des Kurses steht 
dann die Aufsicht für Schießstände im Programm. Diesen 
Kurs werden wir unter Regie des BDS abhalten. Wir versu-
chen immer die beste Ausbildung für unsere Schützen zu 
erhalten. Ein Teil unseres Erfolgsrezepts.

Arbeitseinsätze zur Standerhaltung
Am vergangenen Montag haben wir den Rückprallschutz an 
den Brüstungen erneuert, insges. 18 Helfer sind mit Werk-
zeug erschienen. Bis 19:45 war alles erledigt. Am Montag 
15.4. werden die Hochblenden renoviert und mit Schall-
schutzplatten belegt. Wir berichten dann.

Abt. Kleinkaliber

Rundenwettkämpfe KK-Sportpistole 25m
Am dritten Wettkampftag gewann die 2. Mannschaft um 
Frank Schneider mit einem grandiosen Sieg gegen den SSV 
Daxlanden mit 780:758. Detlef Herold konnte mit einem 
Mega Ergebnis - 279 und Frank Schneider mit 271 Ringen 
eine echte Bestmarke setzen.

DSB-Gruppe

- Allgemeine Informationen -
Schnuppertraining für alle Interessenten am Schießsport im-
mer dienstags ab 18 Uhr, einfach per E-Mail anfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeis-
ter Chris Seitz, E-Mail: osm@sv-waldbronn.de.

Schachclub Waldbronn e.V.

Waldbronner Beteiligung am Grenke-Open
Echte Schachenthusiasten lassen die Ostereier in ihrem Ver-
steck und suchen stattdessen nach dem besten Zug beim 
größten Schachturnier Europas, dem Grenke-Open, das über 
die Ostertage in der Schwarzwaldhalle in Karlsruhe ausge-
tragen wird. Drei Waldbronner Vereinskameraden gehen mit 
rund 2.000 anderen Schachbegeisterten an den Start und 
stellen sich in neun langen Turnierpartien an fünf Tagen der 
Konkurrenz. Jungs, ihr seid wahre Helden, wir drücken euch 
die Daumen!
Das Turnier beginnt am Spätnachmittag des Gründonners-
tags. Ab Samstag findet parallel zum großen Open das 
exklusive „Classics“ statt, bei dem sich Weltmeister Mag-
nus Carlsen, Vize-Champion Fabiano Caruana sowie acht 
weitere Topspieler, darunter der erst 14-jährige deutsche 

Nachwuchsstar und letztjährige Open-Sieger Vincent Key-
mer, ein Stelldichein geben. Ein Besuch lohnt sich für jeden 
Schachfreund, denn neben der „königlichen“ Atmosphäre im 
riesigen Turniersaal kann man die weltbesten Spieler leibhaf-
tig erleben und ihre Partien auf einer Großleinwand bequem 
verfolgen.
Haben Sie Lust auf Schach bekommen, aber der Weg nach 
Karlsruhe ist Ihnen zu weit? Dann schauen Sie doch einmal 
freitagsabends um 20 Uhr im Kulturtreff bei uns rein (am 
Karfreitag findet allerdings kein Spielabend statt!).
www.schachclub-waldbronn.de

Schwarzwaldverein Waldbronn e.V.

Komm mach mit - wandern liegt im Trend!
Wenige Sportarten sind so gesund, gesellig und naturver-
bunden.

Mi. 24.04. - Mittwochstreff
Treff ab 15.30 Uhr im Wanderheim 
zu einer geselligen Kaffeerunde.
Um 17.00 Uhr beginnt der Lichtbildervortrag 
von Herrn Prof. Dr. Peter Böttinger,
Thema "Bodensee-Impressionen / Zeppelinflug / Konstanz / 
Insel Mainau"

Sa 27.04. - Auf dem Mittelweg von Bad Wildbad zum Hohloh
Abfahrt: 8.38 Uhr Bahnhof Reichenbach, 8.46 Uhr Albgau-
bad Ettlingen. Hin-/Rückfahrt: S-Bahn, Bus; Ticket: Regioplus 
oder Seniorenkarte. Wanderstrecke: Bad Wildbad - Wildsee 
- Kaltenbronn - Hohloh - Schwarzmiss. Wegstrecke: 16 km, 
Wanderzeit 5 Std. An-/Abstieg: 600 m / 100 m. Einkehr 
vorgesehen, für unterwegs Rucksackverpflegung mitnehmen.
Frühung: Franz Linemann, Andres Hauck.

So., 05.05. - Den Geheimnissen des Waldes auf der Spur
Eine literarische Wanderung gemeinsam mit der Buchhand-
lung LiteraDur
Abfahrt: 8.38 Bahnhof Busenbach, 9.03 Uhr Bahnhof Bad 
Herrenalb/Bus. Die Wanderstrecke führt von Dobel über den 
Volzemer Stein nach Neusatz und weiter nach Rotensol. 
Wegstrecke 10 km, Wanderzeit 3 Std. Eine Einkehr ist vor-
gesehen.
Führung: Franz Linemann, Elke Weirauch-Glauben.
Zu allen Wanderungen und Veranstaltungen sind Gäste herz-
lich willkommen.

Kletterabteilung

Klettern unter sachkundiger Anleitung.
Die notwendige Kletterausrüstung wird gestellt.
Jeden Dienstag (außerhalb der Ferien) in der Schulsporthalle 
der Anne-Frank-Schule in Waldbronn-Busenbach.
Komm mach mit - Klettern macht Spaß!
Gruppe 1 18:15 Uhr - 19:00 Uhr
Gruppe 2 19:00 Uhr - 19:45 Uhr
Gruppe 3 ab 19:45 Uhr

Weitere Infos bei Markus Loes, Telefon: 0172 6660830.

Naturheilverein Karlsbad/Waldbronn

Kurs: "Sanfte Bewegung – Verbesserung der Beweglichkeit 
– Schmerzlinderung". Für alle Altersgruppen geeignet.

Am Dienstag 7. Mai 2019 um 18.30 geht unser  
Bewegungsangebot „FaYo“ – Faszien-Yoga  

nach LNB weiter!
Die enorme Heilkraft des Bindegewebes nutzen

Wie verbessere und erhalte ich meine Beweglichkeit?
Wie verhindere ich, dass meine Gelenke irgendwann 
schmerzhaft werden?
Das erreiche ich wunderbar und problemlos mit der Bewe-
gungslehre nach Liebscher & Bracht (LnB: www.lnb-motion.de  
oder www.fayo.de). Das sind Bewegungen zur Gesunder-
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haltung aller Gelenke, besonders der Wirbelsäule, welche 
Schmerzen entweder gar nicht entstehen lassen oder diese 
– wenn schon vorhanden – reduzieren und sogar verschwin-
den lassen. Diese Bewegungslehre wird vorgestellt, erklärt 
und auch durch eigene Bewegungen erlebbar gemacht. Wir 
werden dabei unseren Körper mit den „inneren“ Augen ken-
nenlernen. 
Wichtig: Wir bewegen uns ohne Geräte oder andere Hilfsmit-
tel, eine dehnbare, bequeme Kleidung ist aber erforderlich.
Einführung für Interessierte am Dienstag (07.05.) 
um 18.30 Uhr.
Gerne können Sie dann den ganzen Abend dabeibleiben 
und auch die faszinierende Bewegungsabfolge schon mit-
machen.
Kursbeginn: Dienstag, 7. Mai, um 18.30 Uhr - 10 Abende 
ca. 1 Stunde                
Übungsabende jeweils dienstags.
Mai: 07., 14., 21., 28.;   
Juni: 04., 25.;     
Juli: 02., 09., 16., 23.
Übungsleiter:  Stephan Hoffmann, Dipl. Mus., 
LNB-Bewegungslehrer und FaYo-Trainer
Veranstaltungsort: Kurfürstenbad Langensteinbach, Raum 1
76307 Karlsbad, Kurfürstenbadstr. 1,
Kursgebühren:  90.- € (10 Std.). 
Kontoverb.:   DE55 6605 0101 0108 1889 05 
     Spark. NHV Albgau

Naturschutzbund
Deutschland

NABU

Naturschutzbund Deutschland -
NABU Ortsgruppe Karlsbad/
Waldbronn e.V. OG Karlsbad/Waldbronn

Vogelstimmenwanderung „Heimische Singvögel“
am Sonntag, 28.04.2019 um 07:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Fischweier (beim Imbiss)
Dauer: ca. 2,5 Stunden
Leitung durch Eva Kübler und Hans-Peter Anderer
Zur traditionellen Vogelstimmenwanderung treffen wir uns 
wieder frühmorgens um 7:00 Uhr, dieses Jahr auf dem 
Parkplatz des Imbiss Fischweier. Von da aus werden wir auf 
einem ca. 4 km langen Rundweg zunächst an der Moosalb 
entlang und dann durch den Wald den vielfältigen Vogel-
stimmen lauschen. Zu diesem Zeitpunkt Ende April werden 
wir sowohl die Stimmen einiger Vögel hören, die den Winter 
bei uns verbracht haben wie z.B. Amsel und Rotkehlchen, 
sowie der Zugvögel, die den Winter zum Teil sogar in Af-
rika südlich der Sahara verbracht haben wie z.B. Kuckuck 
oder Fitis. Anschließend gibt es ab ca. 10:00 Uhr wieder 
das gemeinsame Frühstück in der Katholischen Kirche in 
Spielberg (Herrenalber Str.), zu dem alle Teilnehmer herzlich 
eingeladen sind.
Gäste sind zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen.

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Frühling im Kräutergarten
Es ist immer wieder schön, wenn wir im Frühjahr unsere 
Arbeit im Kräutergarten wieder aufnehmen können. Das alte 
Laub wird entfernt, die Rosen geschnitten, die letzten ver-
trockneten Stauden abgeschnitten und natürlich muss auch 
schon wieder gejätet werden. Der neue Austrieb, das erste 
Grün und die frühen Blüten wecken unsere Lebensgeister. 
Zurzeit blühen im Kräutergarten z.B. die Primeln, der Gun-
dermann, das Scharbockskraut, das Immergrün, der Ros-
marin und natürlich das Lungenkraut, das von Bienen und 
Hummeln umschwärmt wird. Kräftige blaue Tupfer setzen 
die Traubenhyazinthen, die wir, obwohl sie nicht zu den 
Heilkräutern gehören, als Zierpflanze im Kräutergarten be-
lassen haben. Der Huflattich und die Veilchen sind schon 
weitgehend verblüht, was zeigt, dass auch das schönste 
Frühjahr nicht stehenbleibt und die Zeit immer weiter geht. 

Trennen mussten wir uns leider von unserer Buchsbaum-
hecke, die nun doch dem Buchsbaumzünsler zum Opfer 
gefallen ist. Statt ihrer wollen wir nun Gamander und kleine 
Rosen pflanzen. Samuel Schöpfle und sein Team von der 
Waldbronner Gemeindegärtnerei nahmen uns die schwere 
Arbeit der Buchsbaumentfernung ab. Sie sorgten außerdem 
für eine Neubelegung der Wege und die Bestellung neuer 
Pflanzen. Ein herzliches Dankeschön für diese tatkräftige 
Unterstützung unserer Arbeit im Kräutergarten!

Gerne nehmen wir weitere Helfer und Helferinnen in unser 
Kräutergartenteam auf. 
Bitte melden Sie sich bei: karola.keitel@posteo.de

Weitere Informationen: www.kraeutergarten-waldbronn.de

Kulturfreunde
Albgau e.V.

ROCK - CAFE HIRSCH ETZENROT

SAMSTAG, 20.04., 21 Uhr

MOBY DICK
Die Hard n‘ Heavy-Rock-Coverband der Extraklasse !!! 
Fünf versierte Heavyrocker aus dem Raum Karlsruhe und 
Pforzheim, allesamt seit vielen Jahren auf allen Bühnen 
Europas unterwegs, machen sich auf, um ihren Idolen an-
gemessen Tribut zu zollen ! Zu Sänger Hagen Grohe ge-
sellen sich die Dog Track, Dezperadoz und Voodoo Circle 
„Animal-Drum-Machine“ Markus Kullmann, sowie das CO-
VER UP Trio Holgi Seeger (Keyboards), Oliver O.G. Güt-
tinger (Gitarre) und Tobias Griebel (Bass). Auf dem Pro-
gramm stehen: Deep Purple, Whitesnake, Foreigner, Led 
Zeppelin aber auch neueres wie z.B. Foo Fighters uvm. 
in nahezu atemberaubender Energie und Performance bis 
zum Siedepunkt !!! Hard & Heavy-Rock Extase der Extra-
klasse... GARANTIERT !!! Sämtliche Bandmitglieder waren 
schon mit Acts wie DREAM THEATER, FOREIGNER, THIN 
LIZZY, TESLA, RAINBOW, RAGE, MOLLY HATCHET, Y&T, 
KROKUS, GIRLSCHOOL, VOLBEAT, NAZARETH, GOTT-
HARD, U.D.O. uvm. auf einer Bühne!

Vital-Initiative e.V.

Wie Sie schneller satt werden und Heißhungerattacken 
vermeiden
Wer auf sein Gewicht achten und das eine oder andere 
Pfund verlieren möchte, sollte jede Mahlzeit – möglichst nur 
drei am Tag – mit einem Bissen Eiweiß beginnen. 
Denn verzehrt man zu Anfang die Eiweißkomponente des 
Gerichts, produziert der Körper auch zuerst das Hormon 
Glukagon, wodurch die Fettverbrennung angekurbelt wird, 
eine schnellere Sättigung eintritt und der gefürchtete Heiß-
hunger vermieden werden kann. 
Dabei ist es egal, ob es sich beim Eiweißbissen um Fleisch, 
Fisch, Hülsenfrüchte, Milchprodukte oder einfache Nüsse 
handelt. Glykogen hemmt übrigens zudem die Produktion 
von Insulin, dem „Hormon des schnellen Alterns“. 
Somit ist auch gleich eine kostenlose Extraportion Anti-Aging 
für die Schönheit garantiert.

Beste Grüße aus dem easyfit Waldbronn, 
Ihre Sabine Gebarski. 

Folgen Sie uns gerne auf Facebook unter Easyfit Waldbronn für 
die besten Tipps rund um Ihre Ernährung und Fitness. 
www.vital-initiative.de | info@vital-initiative.de
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Waldbronner Selbständige e.V.

Donnerstag, 02. Mai: Stammtisch Wirtschaft trifft Politik ab 
20 Uhr im Lindenbräu
Wir laden alle Mitglieder der Waldbronner Selbständigen 
sowie andere Gewerbetreibende aus Waldbronn herzlich ein, 
mit den Vertretern der örtlichen Politik in ungezwungenem 
Rahmen in einen Erfahrungsaustausch zu treten. Da stets 
eine große Anzahl an Kommunalpolitikern inklusive Bürger-
meister anwesend sind, bitten wir auch unsere Mitglieder um 
zahlreiches Erscheinen. Mit besten Grüßen, der Vorstand; 
(Der Stammtisch findet immer am ersten Donnerstag im 
Monat statt).

Podiumsdiskussion zur Gemeinderatswahl war gut besucht
Am 26. Mai ist Gemeinderatswahl. Um den Kandidaten 
die Möglichkeit zu geben, sich selbst sowie die zentralen 
Themen ihrer Partei oder Liste vorzustellen, haben die Wald-
bronner Selbständigen am Donnerstagabend im Pfarrzentrum 
Ernst-Kneis eine Podiumsdiskussion veranstaltet, zu der alle 
interessierten Bürger herzlich eingeladen waren, sich ein Bild 
von den Anwärtern zu machen.
Wir bedanken uns bei Stefan Mayer, der als gelernter Event- 
und TV-Moderator aufmerksam durch den Abend geführt 
hat. Auf der nächsten Unternehmerseite am 25. April werden 
wir dann ausführlich über die Podiumsdiskussion berichten.

Bürgerinitiative UNSER Waldbronn e.V.

Gleich drei mal NULL Gewerbesteuer
Quasi als fehlende tragende Säule der Gemeindefinanzen 
führt SPD-Bürgerliste-Fleckenhöhenverein nun schon seit 
Jahren einen abgewanderten Getränkehandel an. So auch 
bei der Podiumsdiskussion des WS e.V. zur Kommunalwahl. 
Beispielhaft zeigte sich daran die Unsinnigkeit solcher Pseu-
doargumente: die Firma beansprucht ca. 3.500 m². Zu aktu-
ellen Waldbronner Bodenpreisen (siehe Rück2) würde diese 
Fläche ca. 2,5 bis 3 Mio. kosten – betriebswirtschaftlich 
betrachtet völlig indiskutabel!
Hr. Bächlein/CDU zeigte erneut auf, dass auch potenti-
elle Gewerbesteuerzahler wegen absolut unwirtschaftlicher 
Bodenpreise dankend ablehnen würden. Und warum ent-
sprechende Subventionen nie finanzierbar wären: keine Ge-
werbeansiedlung = Null Gewerbesteuer auf dem Drittel der 
Fleckenhöhe, das in den Planspielen eigens dafür gedacht 
ist. Das zweite Drittel wäre bekanntlich für gemeindliche 
Einrichtungen = Null Gewerbesteuer bei massiven Kosten. 
Das dritte Drittel für Wohnen = Null Gewerbesteuer bei 
unabsehbaren weiteren Infrastrukturkosten. Gleichzeitig Null 
Verkaufserlöse der Gemeinde, da sich Grund und Boden ja 
größtenteils in Privatbesitz befindet. 
Eher aus ihrer Ich-Perspektive versuchte eine Vertreterin der 
"Aktiven Bürger" zu argumentieren: nach eigener Aussage 
gehe es ihr nicht um Zahlen und Statistiken, denen sie eh 
nicht vertraue, sondern um „grundsätzliches“. So führte sie 
z.B. die gewerblichen Interessen ihrer großen Familie in 
Waldbronn an. Oder dass eine Erschließung der Fleckenhöhe 
ökologisch sinnvoll sei.
Fr. Maier-Vogel/Grüne erinnerte daran, dass lt. Umfrage bei 
Waldbronns Betrieben kein Bedarf an neuen Gewerbeflä-
chen besteht. Sie verwies u.a. auf den hohen ökologischen 
Wert der Fleckenhöhe, gut ablesbar an den Ökopunkten, 
die in anderen Gemeinden teuer erkauft werden müssten 
(geschätzt ca. 2 Mio).
Mit klaren Worten zu Waldbronns leidigem, jegliche Diskus-
sion überlagerndem Endlosthema brachte es Hr. Volpp von 
den Freien Wählern auf den Punkt: "Die Erschließung der 
Fleckenhöhe wäre eine ökonomische und ökologische Ka-
tastrophe. Den Verkehrskollaps gäbe es gratis dazu“. 
Fakten statt Fake-News: viele unabhängige Infos und Links 
zu Waldbronn finden Sie auf www.zukunft-waldbronn.de 
und auf unserer Homepage www.unserwaldbronn.de 
Wolfgang Ehrle, Gert Wicke

Parteien und Wählervereinigungen

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Parteien/
Wählervereinigungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Kommunalwahl 2019 – 
Einladung an alle Waldbronner Bürgerinnen und Bürger
Die CDU Waldbronn tritt zur Kommunalwahl am 26. Mai 
2019 unter dem Motto an:

Zukunft für Waldbronn – Verantwortung für unsere Gemeinde
Alle Waldbronner Bürgerinnen und Bürger laden wir ein, 
unsere Kandidatinnen und Kandidaten kennen zu lernen. 
18 Bewerber kandidieren für den Gemeinderat. Alle haben 
eines gemeinsam: Wir leben in Waldbronn, wir lieben unsere 
Gemeinde und haben ein offenes Ohr für die Anliegen der 
Menschen. Ergänzt wird das durch unsere eigenen politi-
schen Schwerpunkte und unsere Ideen für unsere Gemein-
de. Darüber können Sie sich in den nächsten Wochen bei 
verschiedenen Gelegenheiten ausführlich informieren. 
Wir bitten Sie um Ihre Stimmen bei der Wahl des Gemein-
derats sowie des Kreistags. 

Mehr über unsere Arbeit und die Personen, die dafür ein-
stehen, erfahren Sie unter www.cdu-waldbronn.de und www.
facebook.com/CDUWaldbronn. Klicken Sie einfach mal rein!

Gelegenheiten zur Information und Diskussion bieten wir 
Ihnen beim 

Frühstück mit den CDU-Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Gemeinderatswahl
am Samstag, 27. April 2019, 10:00 - 12:00 Uhr, 
Bäckerei Nußbaumer in Busenbach, Ettlinger Straße 49 
gegenüber dem Alten Rathaus

Gespräch mit den CDU-Kandidatinnen und Kandidaten zur 
Gemeinderatswahl
am Freitag, 26.04.2019, 18:00 Uhr
in der Sportlerklause des TSV Reichenbach, 
Stuttgarter Straße 93, Waldbronn 
Nutzen Sie die Gelegenheit zum Gespräch! 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Ihr
CDU Gemeindeverband Waldbronn 
Text: Hildegard Schottmüller

Wir tun was.

SPD Waldbronn

Feiern Sie mit uns beim großen Maifest!
100 Jahre SPD Waldbronn

Es erwartet Sie 
ein gutes und reichhaltiges Speise- und  

Getränkeangebot,
Kaffee und Kuchen,

original Thüringer Bratwürste vom Holzkohlegrill,
Kinderprogramm

sowie die
Vorstellung unserer Gemeinderatskandidaten

1.  Mai, ab 11 Uhr 
Wiesenfesthalle, Etzenrot
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Freie Wähler Waldbronn

Heiße Wahlkampfthemen bei der Podiumsdiskussion der 
Waldbronner Selbständigen: Freie Wähler überzeugten 
durch Sachargumente
Am 11.4. ging es im Pfarrzentrum St. Wendelin um sieben 
Themenblöcke, zu denen die WS e.V. je 2 Vertreter der Lis-
ten von CDU, Freien Wählern, SPD, Aktiven Bürgern Wald-
bronn und Grünen eingeladen hatten:
1.   Die Freien Wähler erklärten die Haushaltskonsolidie-

rung, umfassende Verkehrskonzepte für die Sicherheit 
von Bürgern, Senioren und Kindern sowie Generationen-
gerechtigkeit und Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
zu wichtigen Anliegen.

2.   Am Beispiel des demografischen Wandels verwiesen die 
FW darauf, dass langfristige Konzepte nicht nur bei der 
Kinderbetreuung, sondern auch bei der Seniorenbe-
treuung dringend erforderlich sind (siehe auch Antrag der 
FW zum Mehrgenerationenhaus im Rück II). Gemeinsam 
mit Experten von u.a. Caritas, AWO, DRK müssen die 
aktuellen Bedarfe ermittelt, von der Verwaltung vorge-
stellt und endlich im Gemeinderat diskutiert werden. Das 
Ehrenamt – ServiceNetzWerk, Kolping Ehrenamtsbörse 
etc. - muss ebenfalls besser unterstützt und gestärkt 
werden.

3.   Das Dauerthema Fleckenhöhe kann mit 2 Sätzen dar-
gestellt werden: Eine Bebauung der Fleckenhöhe wäre 
eine ökologische und ökonomische Katastrophe, und 
den Verkehrskollaps gäbe es kostenfrei dazu. Denn die 
erwarteten und vielfach beschworenen Gewerbesteuer-
einnahmen wären niemals in der Lage, die laufenden 
jährlichen Kosten der Infrastruktur zu decken. 

Fortsetzung folgt im Amtsblatt am Donnerstag, 25.04.2019
Eine ausführliche Darstellung der Positionen der Freien 
Wähler und deren 2 Kandidaten bei der Podiumsdiskussion, 
Kurt Bechtel und Jürgen Volpp, finden Sie unter 
fwv-waldbronn.de sowie unter www.zukunft-waldbronn.de
Die Freien Wähler Waldbronn wünschen Ihnen allen frohe 
Osterfeiertage
Text: Jürgen Volpp, Freie Wähler Gemeinderatskandidat 
Listenplatz 3 und Kurt Bechtel, Fraktionsvorsitzender Freie 
Wähler Waldbronn.

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN
www.gruene-karlsbad-marxzell-waldbronn.de

Wahlprogramm für die Kreistagswahl wurde verabschiedet
In Arbeitsgruppen und Ortsverbandssitzungen in den letzten 
Wochen haben wir unser Kreistagswahlprogramm erstellt, 
das jetzt verabschiedet wurde. Mit den Kandidatinnen Be-
ate Maier-Vogel und Dr. Karola Keitel und dem Kandidaten 
Marc Purreiter aus Waldbronn für den Kreistag des Land-
kreises Karlsruhe stehen die GRÜNEN für eine ökologische 
und soziale Politik vor unserer Haustür. Naturschutz: Wir 
arbeiten mit aller Kraft daran, dass unser Landkreis die Kli-
maschutzziele einhält und auf Artenvielfalt achtet. Unser Ziel 
ist ein klimaneutraler Landkreis.
Gegen das großflächige Insektensterben ist die Umstellung 
auf eine insekten- und bienenfreundliche ökologische Land-
wirtschaft notwendig. Wir wollen - gemeinsam mit Land-
wirten – erreichen, dass nur in der Landwirtschaft nur noch 
insektenfreundliche Pflanzenschutzmittel verwendet werden. 
Abfallwirtschaft: Für uns steht die Müllvermeidung an ers-
ter Stelle. Abfall soll, wo immer es möglich ist, stofflich 
verwertet werden. Der Einsatz von Müll als Ersatzbrennstoff 
in Zementwerken ist nur tolerabel, wenn die Abluftreinigung 
den strengen Grenzwerten für reine Müllverbrennungsanlagen 
entspricht. Wir unterstützen die Position des Landkreises, 
die freigemessenen Abfälle zunächst zwischenzulagern.

Verkehr: Aus Klimaschutzgründen ist eine Verkehrswende 
unabdingbar. Wir wollen uns dafür einsetzen, dass Stadtbah-
nen, Busse und Eisenbahn in den nächsten Jahren deutlich 
ausgebaut werden. Eine höhere Akzeptanz und Nutzung 
wird aber nur gelingen, wenn der ÖPNV verlässlich und 
dichter getaktet ist. Das Tarifsystem muss vereinfacht, Bus- 
und Bahnfahren günstiger werden. Das Radverkehrsnetz im 
Landkreis muss weiter verdichtet und ausgebaut werden.
Zusammenleben, Teilhabe, Unterstützung: Die Zukunft un-
serer Städte und Gemeinden liegt in einer klugen Quar-
tiersentwicklung, zum Beispiel Mehrgenerationenhäuser und 
Nachbarschaftszentren. Der Landkreis braucht ein flächen-
deckendes und wohnortnahes Angebot der Sozialberatungs-
stellen für alle Lebenslagen. Vor allem die Hilfen bei Gewalt 
erfordern ein leicht zugängliches Anlaufsystem. Wir befür-
worten die Bezuschussung von Jugendzentren und wollen 
die Finanzierung der kommunalen Jugendarbeit vor Ort 
wieder aufnehmen.
Text: Marc Purreiter

Albgau
Europa Union 

Veranstaltungen zum Europatag
Anlässlich des diesjährigen Europatags richten wir den Blick 
auf Europa als einzigartigen Kulturraum und laden Sie im 
Namen von Europe Direct herzlich ein zum Vortrag im Rah-
men der Ausstellung „Paris, Paris! Karlsruher Künstler an 
der Seine 1850 - 1930“. Es geht dabei um das Thema „Vom 
Rhein nach Europa. Künstler als europäische Vermittler“. 
Der Vortrag findet am 08.05.2019 um 19 Uhr in der Städ-
tischen Galerie Karlsruhe, Lorenzstr. 27 (EG, barrierefrei) 
statt. Referent ist  Prof. Dr. Alexandre Kostka (Universität 
Straßburg). Der Eintritt ist frei. Im Anschluss lädt Europe 
Direct zu einem Stehempfang ein.
Am 14.05.2019 hält Ingo Espenschied um 18.30 Uhr einen 
Vortrag über „Das Europäische Parlament – Stimme der 
Bürger!?“ Der Vortrag findet im Rahmen der Reihe Öffentli-
che Wissenschaft des ZAK am Karlsruher Institut für Tech-
nologie (KIT) im NTI-Hörsaal, Geb. 30.10, Engesser Straße 
5, statt. In seiner Multi-Media Dokumentation mit anschlie-
ßender Publikumsdiskussion gewährt der Vortragende ei-
nen Blick hinter die Kulissen des Europäischen Parlaments.
Dr.-Ing. Kristian Kroschel

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Einladung zur öffentlichen Veranstaltung zur Zukunft des 
Eistreffs und Vorstellung der Kandidaten der Aktiven Bürger 
Waldbronn 
Wir laden alle Bürger und Bürgerinnen zu unserer öffentli-
chen Informationsveranstaltung zur Zukunft des Eistreffs und 
Vorstellung der Kandidaten der Aktiven Bürger Waldbronn 
zur Kommunalwahl 2019 am 26. Mai 2019 ein:
Donnerstag, den 2. Mai 2019, 19 Uhr, im Eistreff, 
Ermlis-Allee 1, 76337 Waldbronn
Informieren Sie sich vor Ort und aus erster Hand mit inter-
essanten Gesprächsteilnehmern.
Gewinnen Sie bei einer Führung einen persönlichen Eindruck 
von der „technischen Unterwelt“ des Eistreffs.
Lernen Sie die Kandidaten der Aktiven Bürger Waldbronn für 
die Kommunalwahl 2019 kennen und diskutieren Sie mit uns 
über unsere Vorschläge, für Sie in Waldbronn mit Mut und 
Weitsicht aktiv zu sein.
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass wir zur 
Kommunalwahl auf die Plakatierung an Straßen und Plät-
zen verzichten. Stattdessen spenden wir einen angemesse-
nen Betrag an die neue Kinder- und Jugendbücherei.
Aktive Bürger Waldbronn
Hubert Kuderer, 1. Vorsitzender
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Sonstiges

Partnerschaft mit Weltverband  
für öffentliches Verkehrswesen
UITP bestätigt die TechnologieRegion Karlsruhe als innova-
tionsstarke Mobilitätsregion 
Regionales Trainingszentrum für moderne Verkehre / Mentrup: 
„Vorzeige-Region für moderne Mobilität“ 
Heute haben der Weltverband für öffentliches Verkehrswesen 
UITP und führende Mobilitätsakteure der TechnologieRegion 
Karlsruhe den Partnerschaftsvertrag „UITP-Karlsruhe Mobili-
ty Innovation Partnership“ unterzeichnet – ein bedeutender 
Meilenstein unserer Regionalentwicklung und Internationali-
sierung!
„Mit dieser Kooperation erkennt der Weltverband die Leis-
tungs- und die Innovationskraft des Mobilitätsnetzwerks in 
der TechnologieRegion Karlsruhe an. Der Vertragsschluss 
zeigt, dass unter dem Management-Dach der TRK GmbH 
die hiesige Allianz aus Wirtschaft, Wissenschaft und öffent-
lichen Institutionen hoch attraktiv für internationale Partner 
ist“, freut sich Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer der Techno-
logieRegion Karlsruhe GmbH. 
Seit Jahren arbeiten Mobilitätspartner aus der Technologie-
Region Karlsruhe vertrauensvoll mit der UITP zusammen, sei 
es durch bilaterale Kooperationen, Präsentationen auf Welt-
kongressen oder die Ausrichtung der IT-TRANS – Interna-
tionale Fachmesse und Konferenz für intelligente Lösungen 
im öffentlichen Personenverkehr, die seit 2008 in der Messe 
Karlsruhe stattfindet.
Eine Mobility Innovation-Partnerschaft in dieser Form hat 
der Weltverband UITP bisher mit keiner anderen Region 
geschlossen. Das begründet der Generalsekretär der UITP, 
Mohamed Mezghani, so: „Karlsruhe ist wohlverdient eine 
international renommierte Region mit herausragender Inno-
vationskompetenz im Mobilitätsbereich. Die UITP hat schon 
lange die Bedeutung der Zusammenarbeit mit den Tech-
nologieführern erkannt. Mit dem Start der ‚UITP-Karlsruhe 
Mobility Innovation Partnership‘, in enger Kooperation mit 
der TechnologieRegion Karlsruhe, setzen wir dieses Engage-
ment fort. Unser neuestes Verbindungsbüro und das regio-
nale Trainingszentrum werden eine Schnittstelle zwischen der 
UITP und der TechnologieRegion Karlsruhe darstellen. Hier 
können sich unsere Mitglieder mit Karlsruhe, dem führenden 
Tech-Hub, vernetzen und ihre Mobilitätskompetenzen und 
-kenntnisse weiterentwickeln.“ 
Die TechnologieRegion Karlsruhe erhält damit ein absolutes 
Alleinstellungsmerkmal und wird künftig noch strategischer 
und intensiver in das weltweite UITP-Partnernetzwerk und 
die Innovationsprojekte eingebunden. Damit wird die TRK 
zur Modellregion für die Verkehrssysteme der Zukunft, die 
auf nachhaltige öffentliche Mobilität durch Kohlendioxidredu-
zierung, Kosteneffizienz und Kundenfreundlichkeit abzielen. 
In Karlsruhe werden dafür ein UITP-Verbindungsbüro und ein 
regionales Trainingszentrum für Fortbildungen und Demonst-
rationen der UITP etabliert. Dabei können Teilnehmende zum 
Beispiel die Systemlösungen zur Verkehrsgestaltung und 
-optimierung von weltweit führenden Unternehmen wie INIT 
oder PTV Group kennenlernen oder sich mit den neuesten 
Entwicklungen im Bereich des vernetzten und automatisier-
ten Fahrens und der alternativen Fahrzeugantriebe vertraut 
machen. 
„Die Zusammenarbeit regionaler Akteure mit anderen inter-
nationalen Trägern des öffentlichen Verkehrs treibt unsere 
Innovationsregion weiter an. Zudem ist es die konsequen-
te Weiterführung von Projekten wie ‚VDV TramTrain‘, bei 
dem mehrere Verkehrsunternehmen neue Fahrzeuge gemein-
sam planen, oder dem Testfeld Autonomes Fahren mit dem 
Schwerpunkt ÖPNV“, sagt Karlsruhes Oberbürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender der TechnologieRegion Karlsruhe 
Dr. Frank Mentrup. „Die TechnologieRegion ist auf dem bes-
ten Weg, eine der weltweiten Vorzeige-Regionen für moder-

ne Mobilität zu werden – gerade in der Verschränkung von 
Individual- und öffentlichem Personennahverkehr.“ 
Gründungspartner der „UITP-Karlsruhe Mobility Innovation 
Partnership“ sind neben der TechnologieRegion Karlsruhe 
GmbH: INIT, PTV GROUP, Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) 
mit Albtal-Verkehrs-Gesellschaft mbH (AVG) und Verkehrs-
betriebe Karlsruhe (VBK), Karlsruher Messe- und Kongress 
GmbH (KMK), Karlsruher Institut für Technologie (KIT) mit 
dem Leistungszentrum Profilregion Mobilitätssysteme Karls-
ruhe, Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft (HsKA), 
FZI Forschungszentrum Informatik, Industrie- und Handels-
kammer Karlsruhe. 

Tarifeinigung bei den SRH-Kliniken 
SRH und Gewerkschaft ver.di vereinbaren eine deutliche 
Aufwertung von Pflege und Therapie. Als erster großer 
Krankenhausträger zahlt die SRH gleiche Stundenlöhne 
in den Tarifgebieten Ost und West. Die Gehälter steigen in 
zwei Schritten um 7,2 Prozent. 
Mit einem attraktiven Haustarif stärkt das Heidelberger Bil-
dungs- und Gesundheitsunternehmen SRH Pflege und The-
rapie. Die Beschäftigten in zehn SRH-Kliniken in Baden-
Württemberg und Thüringen erhalten eine Einmalzahlung von 
600 Euro für das erste Halbjahr sowie eine Lohnerhöhung um 
4 Prozent, mindestens 100 Euro, ab dem 01.07.2019. Eine 
weitere Steigerung um 3,2 Prozent erfolgt zum 01.05.2020. 
Als erster großer Klinikträger bietet die SRH gleiche Stun-
denlöhne in den Tarifgebieten Ost und West. Die Wochen-
arbeitszeit wird in Thüringen auf 39,5 Stunden verkürzt, ab 
01.01.2020 sinkt sie auf 39 Stunden. Das Gesamtpaket 
umfasst zudem Zulagen von bis zu 150 Euro monatlich, bes-
seren Ausgleich für Bereitschaftsdienste und unterstützt die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Für die Beschäftigten in 
der Pflege summiert sich der neue SRH-Tarif damit innerhalb 
von zwei Jahren auf einen Gehaltszuwachs von 14 Prozent. 
„Wir stellen uns als gemeinnütziges Stiftungsunternehmen 
der gesellschaftlichen Herausforderung, insbesondere die 
Pflege aufzuwerten. Und wir investieren in die Ausbildung 
junger Menschen, um Gesundheitsberufe noch attraktiver 
zu machen", sagte der Geschäftsführer der SRH-Kliniken 
GmbH, Werner Stalla. 
Auszubildende erhalten rückwirkend zum 1. Januar 100 Euro 
mehr Lohn und zum 01.01.2020 eine weitere Erhöhung um 
50 Euro. Wer eine Ausbildung in der Gesundheits- und Kran-
kenpflege, operationstechnischen oder medizinischen Assis-
tenz abschließt, wird garantiert in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis übernommen. Mit mehr als 500 Auszubildenden 
allein in der Pflege leistet die SRH bereits jetzt einen Beitrag 
gegen den Fachkräftemangel in der Pflege in Deutschland. 
Die verhandelte Tarifeinigung hat eine Laufzeit von 24 Mo-
naten und steht unter Gremienvorbehalt. 

Broschüre für Angehörige
von Menschen mit Demenz

Die Broschüre ist kostenlos erhältlich 
über die Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg 

Tel. 0711 24 84 96-60
www.alzheimer-bw.de/infoservice


